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!♦ Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Holzverfteigerung im Stadtwalde.
Montag , den 1 . Febrnar d. I

sollen im Wiesbadener Stadtwalde „ Kohlhecke

Md „Geishecke " das nachverzeichneteHolz öffent
lich meistbietend versteigert werden:

L) Nadrlholx : 15 Stämmchen von zus . 1,87 Fstmtr.
28 Stangen Ir Cl ., 11 Stangen 2r Cl .,
29 Stangen 3r Cl ., 12 Stangen 4r Cl .,
48 Stangen 5r Cl ., 115 Stangen 6 r Cl .,

d ) Eiche « : 365 Wellen und 1 Rmtr . Prügclholz,
e) Kuchen : 32 Rmtr . Prügelholz . 6650 Durch¬

forstungswellen und 3650 Reiserwellen
Zusammenkunft Morgen » 10 Uhr bei der

Klostermühle.
Auf Verlange « mied da » Steiggcld bis

chm 1 . September d . I eredittrt.
Wiesbaden , den 23 . Januar 1897.

Der Magistrat.

_ In Vertr . r Körner.

Bis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlage
im Nerothal in Aussicht genommenen Wiesengelände
trockener Erdboden und Bauschutt — schlammiger
<ioden und FaulfeG sind ausgeschlossen — gegen eine I
im Voraus zu entrichtende Abladcgebühr von 25 Pfg.
pro Karre abgeladen werden.

. Abladekarten ä 25 Pfg . können während der Vor-
mittagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer
Nr . 42 des neuen Rathhauses in Empfang genommen
werden . 1

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1896 . 3081
Das Stadtbauamt:

Winter.

Donnerstag , den 28 . Januar 1897. Erstes Blatt.

Bekanntmachung.
Für das städt . Krankenhaus dahier sollen nach'

«folgende Wirthschaftsbedürsnifse für den Zeit'
| ra u >n vom 1 . April 1897 bis dahin 1898 als:

ca . 25000 Liter Milch,
15000 Kilo Schwarzbrvd,

1500 „ Weißbrod,
400 .. Vorschußmchl,

70000 Stück Milchbrödchen,
9000 Kilo Ochsenfleisch,

200 Kalbfleisch,
800 „ Kalbskeule,
100 n Hammelfleisch,
200 „ Hammelskeule,

1000 „ Schweinefleisch,
200 „ Wurst,

6000 Stück gehackte Coteletts ä V* Pfd.
1000 „ geschnittene Coteletts ä  V . Pfd .,

200 Kilo Schweineschmalz,
rr
r»
ft
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Bekanntmachung.
. Für das städt . Krankenhaus dahier sollen die in
°rr Zeit vom 1 . April 1897 bis dahin 1898 erforder.
^ch werdenden Glas - und Porzellanwaaren als:

Wassergläser , Weingläser , Vr -Liter Flaschen Urin¬
flaschen für Männer und Frauen , Cylinder,
Glocken für Gaslampen , Spuckbecher , Kaffeebechcr,
Eierbecher . Suppennäpfe , tiefe und flache -Teller,
Waschschüffeln , Nachttöpfe und Bettpkannen,

Krner ca . 400 Mtr . Putzleine « im Submissions-
«ege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen und
entsprechender Aufschrift versehen bi« zum Eröffnunas-

wrm.n Freitag , de « 29 . l . Mts . Bormittags
oh in bem  Bureau des städt . Krankenhauses

geben , woselbst auch die Mustergcgenstände angesehen
^rden können.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1897.

^_ Städt . Krankenhaus Di reetio «.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

«Mer m  dem Zeitraum vom 1 . April 1897 bis dahin
«8  erforderlich werdenden Armensärge soll im
uvmrsstonswege vergeben werden.

• Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen und
feLt  Aufschrift „ Submission aus Armensärge " ver-
r» r Eröffnungstermin Freitag , den
des' Bormittags 11 Uhr , in bem Bureau
g . Habt . Krankenhauses abgeben , woselbst auch die

oerungsbedingungen eingesehen werden können.
Wiesbaden , den 15 . Januar 1897 . 747

Städt . KrankenhauS -Direction.

300 „ Merenfett,
800 „ Kaffee,

400 „ Nudeln,
150 „ Sago,
400 „ Gerste,
400 „ Gries,
800 „ Reis,
150 „ weißer Zucker,
150 „ Würfelzucker,
150 „ Hafermehl,
100 Kilo Hafergrütze,

1000 „ Salz,
100 „ Pflaumen,

50 „ Brünellen,
400 Liter Essig ( beste Qualität Weinessig ),
100 „ Salatöl , Ia . Qualität,
150 Kilo Erbsen,
150 „ Linsen,
150 „ Bohnen,

1500 „ Bettstroh,
300 „ Harzseife,
300 „ Kernseife,
800 „ Schmierseife,

50 „ Stearinlichte,
400 „ Soda,

2800 Centner melirte Steinkohlen,
400 „  Nußkohlen II . ,

2000 „ Knabbelcoaks,
2000 „ Kleincoaks

im Submffsionswege vergeben werden.
Reflectanten wollen ihre Offerte verschloffen mit

der Aufschrift „ Submission auf Wirthschaftsbedürsnifse"
versehen bis zum Eröffnungstermin Freitag , de»
29 . l . Mts . , Vormittags 11 Uhr , in dem
Bureau des städt . Krankenhauses abgeben , woselbst die
Proben , sowie die Lieferungsbedingungen zur Einsicht
offen liegen.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1897.

750 Städt . Krankeuhaus -Direetion.

Bekanntmachung.
In dem Büreau des städt . Krankenhauses werden

am Freitag , den 29 . l . Mts . , Vormittags
l® 1/* Uhr , das Gespül und die Knochenabfälle
aus der «Anstaltsküchc für die Zeit vom 1. April 1897
bis dahin 1898 öffentlich meistbietend versteigert . Die
Bekanntmachung der Bedingungen geschieht vor der Ver¬
steigerung.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1897 . 749
Städtische Krankenhaus -Direktion.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . Januar d. Js .,

Morgens 9 V* Uhr anfangend , sollen die zu dem
Nachlasse des Fräuleins Gertrude Zimmer»
mann von hier gehörigen, in noch neuem Zu¬
stande befindlichen Mobilien, als:

eine Kameeltaschen . Garnitur , 1 Schlafsopha,
1 vollständiges Bett, 1 Spiegelschrank,
1 Vertikow , 1 Armsessel, 1 Sophatisch, vier¬
eckige Tische , 1 zweithüriger Kleiderschrank,
1 Amerikaner - Ofen , 1 Nähmaschine,
Teppiche , Vorhänge , werthvolle Porzellan¬
figuren u. 1 Standuhr, verschied. Schmuck
sachen , darunter1 Paar Brillant Ohrringe,
1 Damen - Schreibtisch , Damen - Kleider und
Leibwäsche , Bett - und Tischwäsche , sowie eine
kleine Küchen -Einrichtung

in dem Haufe Roonstraße 8 , 1, hier gegen
Vaarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden , den 22 . Januar 1897 . 2560
Im Aufträge:

K a u s , Magistrats -Sekretär.

Versteigerung.
Freitag , den 29 . Januar er ., Vormittags

19 Uhr , soll auf dem Rathhause Hierselbst, 2. Ober¬
geschoß , Zimmer Nr 42 , ein abgängiger Personenwagen
(sog . Kremser ) unter den im Termin bekannt zu gebenden
Bedingungen an den Höchstbietenden versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be¬
merken , daß sich der obige Wagen auf der . Fischzucht-
Anstalt " befindet und vorher dortselbst besichtigt werden
kann.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister.

z97 G e n z m e r.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Bekanntmachung.

In unserem Lager Schwalbacherstraße 8  haben wir
Zeinen größeren Vorrath von gußeisernen Revisions¬
schacht-Abdeckungen , 52/76 om im Quadrat, welche,
um damit zu räurnen , zu folgenden Preisen abgegeben

^werden:

11,50 M . pro Stück Rahmen mit gewöhnlichem Deckel,
16,00  M . „ „ „ „ verstärktem Deckel.

Anträge werden im Zimmer Nr . 57 des Rathhauses
sentgegen genominen.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1897.
Der Obcringrnieur.

7 4o  Fre « sch.

Verdingung.
Die Herstellung eines et»va 385 lfd . m Halb-

Pallisaden -Zannes zur Einfriedigung eines städtischen
Gartengrundstückes im Distrikt „ An den Nußbäumen"
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No . 41 cin-
gesehen , aber auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift H. A . 54
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
29 . Januar 1897 , Vormittags 11 Uhr , zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der unter-
eichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 20 . Januar 1897 . 758
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau:

_Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Danksagung.
Zum Frühstück für arme Kinder der Schule an iier

Castellstraße wurden un « heute von verehrlichen Stamm¬
gästen aus dem Hckck „Erbprinz«  310 Brödchen
gespendet , wofür ich hiermit unfern herzlichsten Dank
ausspreche.

Wies bade« , den 26 . Januar 1897 . f
Schlosser,  Neckar.
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Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
einzeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthütigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebeuen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagcnstecherstraße 4,

» „ Knauer , ffimferftrajje 59.
* Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße IS,
„ „ Kern , Friedrichstraße 8.
„ „ Suefeli , Nerostraße 18,
, „ Krekel, Dotzheimerstraße 26,
„ Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,
„ „ Cupito , Bleichstraße 21,

Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Berger , Mauergasse 21,
Rumpf , Saalgafse 18,
E . Müller , Feldstraße 22,

. . H . Müller , Gustav-Adolsstraße 7,
„ „ Dicht , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11.
Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit

erllärt:
Herr Saufmann C Acker , Große Burgstraße 16,

, » A - Engel , Taunusstraße 4,
» • Unverzagt . Langgaffe 30,
, „ A . Mollath , Michelsbcrg 14,
„ * Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
„ Buchhändler Echelleuverg , Oranienstraße 1.

Namens der städt. Armen-Deputation:
769 Mangold,  Beigeordneter.

Holzversteigerung im Stadtwalde.
Freitag , den ÄS. Januar d. Js -, soll in dem

Wiesbadener Stadtwalde , Distrikt Bahnholz,
das uachverzeichnete Holz öffentlich meistbietend ver
steigert werden:

270 Rm. buchen Scheitholz,
146 Rm. buchen Prügelholz,

2280 Stück buchene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 1« Uhr bei dem

RestaurationSgebände auf dem Neroberg.
A«f Kerlangen wird der Steigprri» dis

}nm  1. Septemberd I . rreditirt.
Wiesbaden, den 23. Januar 1897. 656

Der Magistrat:
I . B. : Körner.

Könia

Lyolu» von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬
ragender Künstler.

Freitag , den 589. Januar, Abende 71/* Uhr:
IX . CONCEßT.

Mitwirkende:
Herr Carl Perron,

nigl. sächsischer Hofopern - n. Kammersänger ans Dresden,
ind das verstärkte Cur - Orchester unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Director

des Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik
in Wiesbaden.

1. Symphonie in C-dnr . . . .
2. Arie ans der Oper „Alfonso und Estrella*

Herr Perron.
3. Entr ’acte No. 2, B-dur aus „Rosamunde“
4. Lieder mit Clavier:

a) Im Herbst . . . . .
b) Gewitternacht . . . .
c) Genesung . . , I

Herr Perron.
5. Fest -Ouverture in F-dur . , , _ _

Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz 4 Mark;
H. nummerirter Platz 3 Mark ; Gallerie vom Portal rechts
2 Mark 50 Pf . ; Gallerie links 2 Mark. - Karten -Verkauf
an der Tageskasse im Hauptportal.

Franz Schubert
(geboren

31. Jan . 1797).

| Robert Franz.

R. Volkmann.

Fremden -Verzeichnis»
von 27 . Januar 1897.

Hotel Adler.
Rawitscher , Kfm. Berlin
Schwitzky , , Frankfurt
Jungbeim , „ Hanau
Bubenberger , „ „
Henrich Cochem
Michaeli, Kfm. Berlin
Cappel u. Frau Küppersteg

Hotel Bollevue.
Boeckel u. Frau Petersburg

Hotel Einkorn.
Wolfsheimer , Kfm. Berlin
Weil, , Mannheim
Born, „ Offenbach
Hägens , , Elberfeld
Neuhaus , „ Aachen

Efooobahn-Hotel.
Abele, Kfm, Viilingen
Herdtmann , Kfm. Düsseldorf
Klotz, Kfm. Stuttgart
Gies, „ Zell
Karg , Restaurat . Mannheim

Ereprinz.
Lindau , Kfm. u. Fr . Warschau
Dreher , Frl . Idar
Niemete , Kfm. Wien
Krenzier , „ Rüdesheim
Wartenberg , Kfm . Frankfurt
Kelsch Erbenheim

erSaar Wale.
Schwab, Kfm. Colmar
Loeb , „ Berlin
Kleekamm „ Regensburg
Krebs , „ Berlin
Geiershöfer , Kfm. Frankfurt
Weyerbrock , „ Quakenbrück
Spies, Kfm. Ravensburg
Rübsam, „ Fulda
Klein, Fabrikant Bleicheroda

Hotel Happel.
Quilling, Kfm. Bockenheim
Stoeffler, „ Heilbronn
Hofmann, Architekt Herborn
Freitag , Kfm. Planen
Bierig, Beamter Düsseldorf

Hotel Kaiserhet.
Renz u. Frau Berlin

Hotsl Hehler.
Dr . Sonlt Mainz
Braun , Kfm. Berlin
Dörrstein , Kfm. Mannheim

Naaneahot.
Kockert , Kfm.
Kahn , „
Marcus, »
Hamm, ,
Jacob , „
Schmitz , Kfm.
Martin , „
Neuss, ,
Wild,

Berlin

Chemnitz
Nürnberg

Cöln
Ulm

Oberingelheim
Frankfurt

Flogel, Kfm. u. Frau „
Hotel Oranten.

Md. de la Espriella m. Farn,
n. Bedienung Paris

Pfälzer Hat.
Bott , Goldarbeiter Worms
Heinrich , Fr . Aschaffenburg
Rudolph ,Kfm.u.Fr . Frankfurt
Schneider , Kfm. Plauen

Quellanhef.
Nonweiler , Priv . Kirn -Wahe
Häuser , Priv . Dickschied

Zar gatoa Quells.
Seidel, Kfm. Balduinstein
Müller, „ Frankfurt
Mai, , ,
Schmitz, „ „
Kooss, Fabrikant Solingen
Greuling , Kfm. Idstein
Stoll, „ Dauborn

Quiaitaaa.
Graf u. Gräfin Wedel, AttacbÄ

Berlin

(Aus amtlicher Quelle.)
Ritaia-Hatel.

Gnicköb , Priv . Trier
Baron von Hahn Curland
Haas , Frl . Ems
Nold, „ Diez
v, Aschenbach , Commerzien-

Rath Dortmund
Hotal Rase.

ErauQ, Rentner Manchester
Scholles, „ „
Schmitt u. Frau Ems
Eckstein , Rentner Dortmund
von Ehrenberg , Rtr . Coblenz
Krieg , Rentner Zeiten

Hotel Sehweinsberg.
Mayer, Kfm. u. Fr . Coblenz
Wagner , Ingenieur Goslar

Schlitzenhof.
Kaiser , Kfm. Hanau
Ludwig , Restaur . Düsseldorf
Kaul , Rittergutsbes . Kattlau
Konietzko , Rechn .-R. Berlin

Taunus. fiotel.
Liech , Rtr . u. Frau London
Ott , Kfm. , Gemünd
Schulz, Kfm. Elberfeld
Emmerich, Kreis-Thierarzt

Weilburg
Hirsch , Kfm. Aachen
Böderlein, Ingen . Karlsruhe
Cerssmann, Kfm.u. Fr . Soest
Bapraport , „ Berlin
Brück , Rechtsanw . München
Frau Baronin v. Schwertzel

Ziegenhain
Hotel Viotoria.

Mr. Wood Glasgow
Mr. Gibson „
Baron von Recum München
von Rosenthal -Brynnerk ,Frau

Oberschlesien
Kramer . Kfm. Hongkong
Kress, Frau Crefeld
Loehrs u. Frau Hamburg

Vier Jahreszeiten.
Grove, Ingen , u. Fr . Berlin

fcetel Vogel.
Hahn , Kfm. Berlin
Sommer, „ Düsseldorf

Hotel Weins,
Wolf, Direktor Darmstadt
Scheuermann , Fr . Schwalbach

In Privathäusern:
Kapellenstrasse 6 , I.

V. Blumberg Russland
Pension Margaretha.

Mr. u. Mrs. de Marsac London
Mynssen, Frau Amsterdam
Mynssen, Frl . „

Villa Victoria.
Morel, Frau m. Farn. u. Bed.
Dr. med. Wormser Karlsruhe

Wilhelmstrasse 38.
Lohe , Kfm. Elberfeld

Pension Winter.
Klein m. Tochter Frankfurt
Netz, Frl . „
Louis, Frau m. T . Hamburg
Augenheilanstalt für Arme.

Ottum, Knecht Essenheim
Bauer, Toehter Steinbach
Andres , Frau Biebrich
Bloemer, Oberieh. Montabaur
Assmuth, Tochter Biebrich
Gord, Waisenkind Rüdesheim
Hammen, Landw . Harxheim
Hecker , Wwe. Biebrich
Ferger , Kfm. Westerburg
Klees, Tochter Birlenbach
Müller, Waisenkind Wallau
Schwabenland Horweiler
Thüllen , Taglöh . Bettenfeld
Wolf, Näherin Bretzenheim
Laux , Taglöhner Biebrich

II . Auiltkk Milcht Ktdaulmiijiiiigk«.
Uuf Grund des Gesetzes vom 6. August 1896 , betreffend die

Abänderung der Gewerbeordnung (R .-G.-Bl . S . 685) ordne ich
hiermit an , was folgt:

1. Di« Bestimmungen der Gewerbeordnung § 33 Abs. 1,
2, 3 unter a , und 4 finden auf alle nicht bereits unter
Absatz 5 fallenden Vereine, einschließlich der schon be¬
stehenden selbst dann Anwendung , wenn der Betrieb auf
den Kreis der Mitglieder beschränkt ist.

2. Ausgenommen hiervon sind die militärischen Casinos
und Canttuen , deren Betrieb auf den Kreis der Mit¬
glieder beschränkt ist.

3 . Die vorstehendenBestimmungen treten mit dem 1. April
1897 in « rast.

Berlin , den 27. Dezember 1896.
Der Minister des Innern:

gez. von der Recke.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken
zur Kenntniß gebracht, daß seitens der in Betracht kommenden
Bereine die Erlaubniß zum Weiterbctriebe von Gastwirthschaft,
Schankwirthschaft oder des Kleinhandels mit Branntwein oder
Spiritus hier «der beim hiesigen StadtauSschuffe rechtzeitig nach-
zusucheu ist.

Die Erlaubniß kann nur an physische Personen ertheilt werden,
e« ist daher Sache der Bereine , die Persönlichkeit zu bezeichnen,
für welche die Erlaubniß ausgefertigt werden soll.

Wiesbaden , den 1b. Januar 1897.
Königliche Polizei-Direktion:

754 L . Prinz von Ratiber.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben

sich diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Be¬
rechtigungsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind
und in diesem Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
b. h. im Jahre 1877 geboren sind, bei der
Ersatz-Commission hierselbst FriedrichstraßeNo. 31,
Zimmer No. 2, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsscheinzum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7
der Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Controll-Vorschriften zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1897.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Commission

Wiesbaden Stadt.
_ K. Prin z v. R a t i bor.

Die in dem hiesigen Justiz-Gefängnisse bei einer
Bcspeisung von täglich etwa 220 Gefangenen in der
Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 sich er¬
gebenden Küchenabfälle sollen am

15 . Februar 1897 , Vormittags 11 Uhr,
im Geföngniß- Jnspections- Büreau, Älbrechtstraße 29
hier, an den Meistbietenden vergeben werden.

Die Bedingungen sind dort vorher einzusehen.
Wiesbaden, den 24. Januar 1897. 259«

Königlicher Erster Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . Januar e., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 vollständiges Bett, 1 Schreibtisch, 1 Kommode,
2 Regulator, 1 Chaiseu. der gl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. Januar 1897,

2601 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Holzversteigerung.

Dienstag , den 2 ., und
Mittwoch , den 3 Februar,
jedesmal Vormittags 19 Uhr
anfangend, kommen im hiesigen
Gemeindcwald, Distrikt Alte-
bnrg 28 , am Eschenhahnerfeld:

235 kiefern Stämme von 91,63 Festm.,
15 birken „ „ 1,82 .
11 eichen „ „ 3,56 .

182 Rm. kiefern Scheitholz,
79 „ . Knüppelholz,

2300 dergl. Wellen und
55 birken „ (Pflanzenreiser)

zur Versteigerung.
Am ersten Tage wird nur Stammholz versteigert,

dasselbe ist sehr guter Qualität, viele Stämme von 25
bis 30 Ctm. Durchmesser, ist außerhalb des Schlages,
bequem zur Abfahrt nach beiden Chausseen.

Orlen , den 26. Januar 1897. 253b
W i r t h , Bürgermeister.

Holz-Versteigerung.
Montag , de« 1. Februar l . I ., Vormittag

19 Uhr, werden im Nauroder Gemeindewald, Distrnt
Haide ":

213 kieferne Stämme von 98,17 Festm.,
18 Rm. kies. Schichtnutzholz von 2,40 w Länge,

315 Rm. kies. Rollscheit,
50 Rm. kiefern Knüppelholz,

3400 Stück kieferne Wellen und
10 Rm. eichenes und buchenes Brandholz

versteigert.
Uanrod , den 22. Januar 1897. 2150

Schneider  Bürgermeister.

Holzverstcigeruna.
Montag , den 1. Februar1897 , Vormittag»

19 Uhr anfangend, werden im Bterstadter Gemeind«'
wald Distrikt „Wellborn" und „Haffel":

2 eichene Stämme von 0,76 Fstmtr.,
9 Rmttz. eichene» Scheitholz,

301 „ buchenes „
237 , „ Knüppelholz,

3850 Stück buchen« Wellen
versteigert. t

Der Anfang der Versteigerung wird im „Wellborn
bei Holzstoß Nr. 291 gemacht.

Bierstadt, den 21. Januar 1897.
Drr Bürgermeister.

249b _ _ Seulberger.

Fräcke
liefert nach Maaß von 30 M . an Garantie für eleg. S ' tz, *}Ug ti
StoffeuF . utter Cb. Fleehsel , Schneidermeister, Luisenstr. 1»,
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KoLitische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 27. Jan.

Graf Murawjew '« Besuch in Berlin.
rl ^ *??* einfr  Audienz beim Kaiser als absolut
sicher für die letzten Tage dieses MonatS in Aussicht steht,
macht den Franzosen wieder einmal einen dicken Strich
durch öle Rechnung. Infolge des Besuche» Murawjew's
in Paris war daselbst bereits Alles wieder aus dem
Häuschen. Die gestern in Paris auSaegebenen Blätter
begrüßten den Besuch des Grase« Murawjew°l» einen
neuen feierliche» Beweis der französisch - russischen
Allianz  und als ein neues Unterpfand der Freundschaft
de«Zaren für Frankreich. Ter . Figaro- maß dem Besuch-
gerade unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine außer-
ordentliche Wichtigkeit bei. Der „Matin" erklärte, d.e
«eise bewe.ie. daß zwischen Frankreich und Rußland nicht
nur keinerlei Meinungsverschiedenheitbestehe, sondern viel
«ehr, daß der Zar keinen Entschluß fasie» wolle, eh- er
stch vergewissert habe, daß die französischen Anschauungen
mit den seinigen übereinstimmen. Run ist der schöne Traum

schnell wieder zu Wasser geworden. Es war' so schönslvesen. -
•

, Im Abgeordnetenhaus«
die Budget-Commisfion die Berathung über die Be-

soldungsausbesserungen  begonnen. Es wurde
junächi: über die Frage debattirt, ob auch die Gehälter

"höht werden sollen. ES lagen
«rschi.drn, Resolutionen vor, die daS sofort oder für die
»Schstr Session verlangten. Die Regierung berief sich aus
>yrc Erklärungen im Plenum, daß zur Zeit eine Erhöhung
m Gehälter der Unterbeamten unmöglich sei, und es wurde
1 , Ablehnung aller anderen Anträge schließlich eine

solutio» des Frhrn. von Richthofe» (cons.) angenommen,
di- Commission wolle beschließen, die königliche Staats.
Werung zu ersuchen, baldmöglichst eine Ausgleichung der

einzelnen Kategorien von Unterbeamten seit ihrer letzten
«eheltSrrhöhung hervorzetretenen Härten herbeizuführen
, i" dem Zwecke dem«bgeordnetenhause«in« Vorlage
£ »scheu. Die RegAnug der Wittwe « . und
« " sen Versorgung  ist in Arbeit, kann aber in
^ » Sesston»och nicht erfolgen. Bezüglich der Reise.

Donnerstag, de» «8 . Januar I8V7.

kosten und Diäten  wurde auf Antrag Sattler
«»stimmig beschlossen, die Regierung möge ungesäumt einen
Gesetzentwurf vorlegen, damit er noch vor de« Etat in
Kraft trete. Die Regierung erklärte, das könne erst nach
der erfolgten Geholtsausbefferuag geschehen. Es wurde
beantragt alS Bemerkung zum Etat, daß Remune-
r at , o nen a » Beamte  nur gezahlt werden dürfen,
wenn sie außerhalb ihrer regelmäßigen Dienstobliegenheiten
Arbeiten ausführen, und daß erspart« Gehälter nur zur
Zahlung wirklicher Etellvertretungskoste» verwendet werde»
J0®“ * ‘ Kirrung erklärt,, da» gehöre in ein Lomp-
tobilitätsgesetz und ei« solches könne sie in dieser Gesfion
n,cht dorlegen. Damit schloß die Generaldebatte.

*

Invalide « , und Altersversicherung.
J ", ®nm,t>0'r ^gehaltene . an« allen Theilen

Deutschlands besuchte Konferenz von «usschuß.Borsttzendkn
der deutschen JnvalidilätS- und AlierSverstchermigS Anstal¬
ten berielh eine möglichst gleichartige Stellungnahme gegen-
über der dem Reichstag augekündigten Novelle»um Gele«
vom 22. Juli 1889. ES herrschte Einstimmigkeitdarüber,
daß die mit Rücksicht auf die Nothlage der Anstalten von
Ostpreußen und Niederdayern in Aussicht genommene an-
drrweitige Bertheiluug der Rentenlast,  sowie
die beabsichtigte Verschärfung der behördlichen Kontrolle
über die Anstalteu avfs Entschiedenste zu bekämpfen
feieit. r 1

Zweites Blatt.

oon Marschall waren anwesend. Kurz, nachdem Fürst
Hohenlohe die Sitzung eröffnet hatte, erschien der
Kaiser,  um den Vorsitz zu übernehme« und die Ver¬
handlungen zu leiten.

— Die deutsch - russische Zoll . Com-
* 1’i 1 War  & eute,m auswärtigen Amt zur Feststellung
de» Berichts zusammen getreten.

* München, 26. Ja«. Die setnerzeitige Meldung
der„Munch. Neuest. Nach,.", daß im kommenden Herbst
gemeinsame Hebungen der bayrische« und
bestätigt' ^ " Truppe»  stattfinden, wird jetzt offiziös

* Karlsruhe, 26. Jan. Lieutenantv. Brüsewitz  ist,
nachdem das erste Erkenntniß des zuständigen Militärgericht« die
Allerhöchste Bestätigung nicht gefunden, nunmehr, u »rei
Jahren und 20 Tagen Eefängniß verurtheiltworden.

Deutschland.
' B -rl «. 26. Jan. (Hof. und Personal

Nachrichten.) Die Feier von Kaisers Geburtstag
wird am Hofe nach Maßgabe einer oon dem OVer-
Ceremonienmeister, Ober.Hof. und Hausmorschall Grafen
A. zu Eulenburg erlaffenen Hof Ansage vor sich gehen. —
Dos Kaiserpaar spendete der Kaiserin Friedrich  aus
Anlaß der gestrigen Wiederkehr ihres Hochzeitstages ein
kostbares Blumenarrangement. — Beim Fürsten Bis¬
marck  zum Besuch eingetroffen ist gestern in FriedrjchSruh
Gras Lehndorff. Der Fürst befindet sich vollständig wohl.

— Das Staatsministerium  trat Nach¬
mittag« 2 Uhr unter dem «orfitz de» Reichskanzlers
Fürsten Hohenlohe in feinem Dienstgrbäude zu einer
Sitzung zusa mmen. Sämm tliche Minister, auch Freiherr

Ausland.
* Wien , 26. Jan. Die gestern Nachmittag statt¬

gefundene Audienz des Grafen Goluchowsky und de» rusfischen
Botschafters. Grafe» Kap,.ist, bei Kaiser Franz Josef wird
m,t der iu sicherer Aussicht stehenden Hierherkunft des
Grafen Murawjew in Zusammenhang gebracht.
a ®̂* e**. 26. Jan. Hiesige diplomatriche Kreise
veflatlgen. daß, wenn der Sultan die von den Botschafter»
Kreits ausgearbeileten Reformen unverändert annehme, die
Großmächte geneigt find, die für die Sanirun g der
türkischen Finanzen  nothwendige Anleihe zu garan-
tuen. In finanziellen Kreisen verlautet, die von den
Großmächten zu garantirende türkische Anleihe, welche Vo¬
der Gruppe der Ottoman-Bank contrahirt werden solle,
werde4 Millionen Pfund betragen und 2i/i , höchstens
Lprocentig sein. Die Garantie der Mächte erfolge nicht
nach dem Muster der garantirten egyptischen Schuld und
eS trete nicht eine solidarische Hast ein. sondern jede Macht
habe nur die Garantie für >/e der Anleihe übernommen.
Die letztere soll unter der Controle der türkischen Echulden-
Commission stehen.

* Venedig, 26. Jan. Die verwittwete Fü.stin
Hatzfeld - Trachenberg  ist dahier gestern Abend im
77. Lebensjahre gestorben.

Wm als Dndrchkt.
BonI . Brand.

. (Nachdruck verboten.)2 kem Scher,; nnn. im Gegentheil, man kann
«allem Ernste behaupten, daß jede Art von Verbrechen.

wrr sie unter den Menschen finden, auch bei den Thieren
-» finden ist. Es gidt diebische, räuberische und betrügerische
»Ji. *1" untee bfn  ^ ieren  ebenso, wie eS Mörder.

«dmorder und Lustmörder unter ihnen gibt. Und zwar
Lj?" verbrecherische Hang unter den Thieren ein so
^«NSer daß Professor Lombrofo demselben ein Kapitel in
m Anthropologie der Verbrecher eingeräumt hat.
8tb*i+ 'ia,fn  beobachtet worden, die, um nicht selbst
» " i“ wüffen, einen reich mit Honig versehenen
«i nenstock in Moffen überfallen, di- Schildwacheng«ödte"

' d,e sämmtliche» Bewohner desselben niedergemetzelt
bontt bf* Honigvorrath zu verschleppen.

%.r wiederholter Erfolg bei diesen Raubzügen halte zu
den ^ ein förmlicher Brigantaggio bei
demi,,^"'" herauzgebildet hat, immer neue Bienenvölker

würdm °""" f° fl°n*e ^ °ubst °aten ge-

Irf.,.,®** sonderbarste Erscheinung aber ist, daß bei Bienen
ia» « A*1* b(t Menschen durch den Trunk der Hang

Verbrechen geweckt werden kann.
"* *“n «rdeiterblenen eine Mischung von Honig

sinken gibt, kann man ein sonst wohl-
bat,» “nb "°"l 'schkb Bienenvolk zum Räubervolk
&ii| ®'*nfn  gewöhnen sich ungemein rasch an
toitln ' v ste werden arbeitsfaul und streit-
^«üln'it ^ êblich. wenn der Hunger als Folge ihrer
^ w » «intim, greife» sie zu dem Gewaltmittel, dem

von « jene« lebt ausschließlich vom
L̂ vbern. Sie find übrigen» . geborene Verbrecher" mit

denen man sie so oft als lehrreiches und nachahmenSwerthes
Beispiel geschildert hat.

Sperlinge und Schwalbe» — es thut mir leid. daS
konstatiren zu müssen, find nur wenigb sier, ja, sic haben
nicht einmal den mildernden Umstand der Trunkenheit für
sich und ihre, an die armenischen Gräuel erinnernde Grau¬
samkeit.

Man höre nur diese» verbürgte Geschichtchen an: Sin
Sperling hatte während der Abwesenheit der Schwalben
von einem der unzähligen Schwalbennester Besitz genommen.
Eine« schönen Tages kamen die Schwalben zurück DaS
Schwalbenpärchen, de« das Nest gehörte, will den unge¬
betenen Miether vertreiben. Es gelingt ihm nicht. DaS
Pärchen fliegt wuthentbrannt fort, rekrutirt sich ein ganzes
Regiment Schwalben, von denen jede ein Lehmklümpchen im
Schnabel hat. Nun hin zu dem Neste und— den Sper¬
ling vertreiben? O «ein, im Gegentheil, der arme Spatz
wird am Entweichen verhindert, Lehmklümpchcn auf Lehm,
klümpchen macht den Nestrand höher und höher und unser
Sperrling wird bei lebendigem Leibe buchstäblich ringemauert.

b“ Wartung schon' in jhnr"äußer-n £ 1
Eurz. di, Biene, die UN» von Jugend aus als

von Arbeit»sinn, Fleiß, Sparsamkeit und Tugend
^ wta »wfcc , ist um kein Haor bester, als wir find.

Und noch ein drastische»Beispiel für die verbrecherische
Rachsucht der Schwalben. Ejn räuberisches Sperlingspaar
hatte ein Schwalbenpaar au» besten Neste nach wüthendem
Angriff vertrieben und blieb wochenlang in dem Neste un.
behelligt. Da» Schwalbenpärchen aber hatte sich nicht weit
davon ein Nest gebaut. Da eines Tage», -I» die Sper-
lingsbrut aus den Eiern gekrochen war. und die alten
Sperlinge fort sind, stürzt das Schwalbenpaar auf die
jungen Sperlinge hin. hackt fie todt und wirft sie au« dem
Neste um danns». als ob gar nicht« geschehen wäre, in
ihr Nest zurückzufliegen und von dort au» den trostlosen
Schmerz de» SperrlingSpaare» mit anzusehen.

Diebstahl ist unter den Tauben ein ungemein ver¬
breitete» Verbrechen, undj« einem größeren Taubenschlage
giebt es Profesfionsdiebr. die den anderen Tauben förmlich
da» Stroh unter dem Leibe wegstehlen. Ja. solche Taub,»
pflegen sogar di, nachtschlafende Zelt odzuwarten. um auf
ihre DtedeSgäng« au»,»gehen und ftch da« rlgen, Rest„ cht

bequem und mollig auf Kosten der Andere« auszustatten
und zu gestalten.

Auch unter den Hündinnen ist Diebstahl nicht selten,
und selbst die gesittetste Hündin, die nicht um Alle» in der
Welt gegen das siebente Gebot sonst verstoßen würde, wird
leicht zur Diebin— wenn sie Junge hat, gerade so wie
bei unS die blinde Mutterliebe auch manch ein Weib zum
Verbrechen lockt.

Aber noch ein anderes Verbrechen ist es, dessen
Hündinnen fähig sind: Kindesraub und Kindesunterschiebung.

Hündinnen, die nie selbst Mutterfreuden erlebt, stehlen
häufig Junge anderer Hündinnen, um den KreiS ihrer
eigenen Familie zu completiren. Natürlich stirbt der junge
Hund meist, da er bei der neuen Mutter nicht die nöthige
Nahrung finden kann.

Ein spanischer Naturforscher hat dieselbe verbrecherische
Neigung bei den Maulthieren gesunden, denen ja Eltern¬
sreuden von der grausamen Mutter Natur versagt sind; fie
jagen den Stuten und Eselinnen einfach ihre Fohlen ab
und vertheidigen dann das gestohlene Kind mit aller Kraft
gegen zeden Angriff selbst der eigenen Mutter, und kaffen
das Füllen, da» sie gestohlen, lieber verhungern, als daß
sie eS der rechtmäßigen Mutter wieder zurückgeben.

Allein mit diesen Verbrechen ist die Verbrechers« »
der Thiere noch keineswegs geschloffen.

Ehebruchsdramen, diese modernsten Errungenschaften
unserer Civilisation giebt es doch wenigstens bei den
Thieren nicht?

Fehlgeschoffen. Und kein Geringerer als Karl Bogt
erzählt uns folgenden Fall.

Seit einer Reihe von Jahren hatte ein Etorchenpaar
sein Nest auf dem Kirchthurm eine« kleinen«lsäßjschen
Dorfe« und ledte in eitel Glück und Zufriedenheit. Da
eines Tage» bewarb sich ein junger Storch plötzlich um dir
Liebe der schon so langvcrheirathetr» Störchin. Seine
Anträge wurden erst abgewiesen, dann geduldet und schließ¬
lich schien der Widerstand der Störchin defiegt. Ja. noch
mehr, da« ehebrecherische Paar überfiel den nichtsahnende»
Gatten und tödtete ihn und dann kehrte da« Paar zurück
und»ahm von dem Nest Besitz.
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(33 Zum 27 Januar. E)
„Heil Dir , Wilhelm , deutscher Kaiser !"

Tönt es laut von Drt ;u Drt,
„Du vom hohenzollernstamme,
Unsres Vaterlandes Hort !"
Hell erklingt's durch Deutschlands Gauen:
.Schütze Gott den deutschen Thron!
heil Dir , Wilhelm , deutscher Kaiser,
Deutschlands Gründers Lnkelsohn '"

Gb auch zwar an unsrem Auge
Noch die Thräne nicht versiegt
Um die Todten , die des Reiches
Stolzen Linheitsbau gefügt,
Geffnen froh sich doch die Herzen,
Und es schallt im Iubelton:
„Segne Gott den deutschen Kaiser,
Unsres edlen Dulders Sohn !"

heute schauen Ulillionen
Voll Vertrau 'n zu Dir empor,
Der des Friedens Lorbeerzweige
Sich als schönstes Reis erkor.
Kampfbereit zwar willst Du trachten
Nicht nach blut'gen Sieges Lohn;
holder Friede soll erblühen
Unter wilhelm 's Gnkelsohn.

Stets zu größ'rem Glanz entfalten
Soll sich Deutschlands Iugendkrast;
Fördern willst Du müden Sinnes
Deutsche Kunst und Wissenschaft,
Schützen willst Du jeden Glauben,
Jedes Gläub 'gen Religion,
würdig jenes größten Königs
Auf dem hohenzollern Thron.

So gefürchtet durch die Liebe,
Die uns eng mit Dir vereint,
Schauen wir voll Gottvertrauen
Fest in's Auge jedem Feind;
Fürchten Gott , sonst nichts auf Grden,
wenn uns Stürme rings bedroh'n,
Denn uns führt durch Kampf zum Siege
Kaiser wilhelm 's Lnkelsohn.

Und so flehen aller Herzen:
„Nehm dich Gott in seine Hut!
Nkög' er dauernd uns erhalten
Dich, der deutschen höchstes Gut !"
wögst Du zu des Reiches Segen
Lange zieren Deutschlands Thron!
heil Dir , Wilhelm , deutscher Kaiser,
Großer Väter würd 'ger Sohn ! .§ • i 'f*

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 26. Januar.

Am Bundesrathstische: Staatssekretärv. Bötticher und Com-
mifsare.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Berathung
der Novelle zu den Bersicherungsgesetzen.

Abg. Paasch  e (ntl.) führt aus : Vielleicht hätte sich ein Zu¬
sammenlegen sämmtlicher Unfallgesetze in ein einziges empfohlen,
jedenfalls sind viele dankenswerthe Neuerungen in der Novelle ent¬
halten, vor Allem die Erweiterung der Verficherung auf neue Kreise,
so auf das Handwerk. Die sozialdemokratischen Vorschläge in dieser
Hinsicht sind nicht ohne Weiteres von der Hand zu weisen, auch
für die Einbeziehung des selbstständigen Kleinhandwerkcrs ließe sich
ein Modus finden. Wir sind gegen eine Einschränkung der Re-
kurSinstanz. Das Reichsversicherungsamtist ein Institut, das sich
in jeder Beziehung bewäbrt hat und sich der vollen Sympathie der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer erfreut. Wir sind gern bereit, den
Arbeitern einen größeren Antheil an der Verwaltung der Unfall¬
versicherung zuzugestehen. Daß die Bcrufsgenossenschaftendarüber
wachen, daß die Renten nicht unberechtigt auSgezahlt werden, und
ferner darüber, daß die Gesundheit der̂Verletzten möglichst bald
wieder hergestellt werde, sei Pflicht der Selbstvertheidigung. Die
Unfallversicherungsgesctzebedeuten einen großen Fortschritt, der
selbst durch die Redensarten Grillenbergers nicht aus der Welt ge¬
schasst werden kann.

Abg. Fischbeck (freis . Volksp.) : Trotzdem wir seiner Zeit
gegen das Gesetz gestimmt haben, wollen wir heute gerne an den
VerbesserungenMitarbeiten; wir werden für die Ausdehnung der
Versicherung stimmen; für die Beschränkung der Karenzzeit und
die Ausdehnung des Rcntenbezuges würden wir es mit Freuden
begrüßen, wenn Vertreter der Arbeitnehmer zugezogen würden.
Wir sind gegen jede Beschränkung des Rekursrechts. Wir würden
cs bedauern, wenn das Reichsversichcrungsamtnicht̂mehr als Be¬
schwerdeinstanz gelten sollte, da cs sich durch seine Sachverständig-
keit Vertrauen erworben hat. Die sozialdemokratischen Vorwürfe
gegen die Berufsgenossenschaftensind übertrieben.

Direktor im Reichsamt des Innern Wöd t ke verweist bezüg¬
lich der Erledigung der Einwände gegen die Vorlage auf die Com-
missionsberathungen. Daß das Reichsversicherungsamtdurch die
Novelle nicht herabgcdrücktwerden sollte und daß der sachliche
Grundbiê usschlaggebendwar̂ nüßt̂ us^ en ĝestrig«^ ,̂ .

Bekannt ist auch, daß Störche jeden Storch tödten,
der zu schwach ist, mit ihnen den „großen Flug" nach den
wärmeren Zonen zu unternehmen.

Mord ist keine Seltenheit unter Sperlingen, Fasanen
und Aff n. Hier sind es namentlich die „Weiber", die
hervorragend mit verbrecherischen Instinkten begabt sind,
und meist ist eS die Nachkommenschaft einer „Freundin",
die vor der Aesfin nicht sicher ist.

Daß Kindesmord keine Seltenheit ist, wisien wir.
Hunde. Schweine, Hähne sind geborene Kindesmörder.

Ost tritt bei Thiercn ein förmlicher Vernichtungs¬
wahnsinn auf. Elephanten werden rasend, tödten. vernichten,
zerstampfen Alles und werden dann wieder sanft wie zuvor.
Sehnliche Erscheinungen findet man bei den Pferden, von
denen manche ihren Ouartalkoller haben. Kurz alle Un¬
tugenden, alle Laster, alle Verbrechen, die man bei uns
findet, finden wir bei den Thieren wieder und eine
„Criminalstotistik bei Thieren" würde«ine ganz lohnende
Arbeit sein.

ührungen meines Chess hervorgegangen sein. Redner macht dar¬
uf aufmerksam, daß ein Vortragender Rath des Reichsversichcrungs-
mtes den Verhandlungen beiwohnte.

Abg. Frhr. v. Stumm (Rcichsp .) wünscht, den Wlttwen
,nd Waisen aller Arbeiter, mindestens aber der industriellenAr-
eiter, den vollen Rentenbetrag zu sichern. Dies sei wichtiger als
ine Erhöhung der Rente selbst um 75 pCt. Die Heilung der Bei¬
chten, sowie die Unfallverhütung muß die Hauptsache sein. Grillen-
ierger hat gestern von den Rentenquetschen gesprochen. Man könnte
ffrillenberger selbst viel eher einen Rentenherausquelschernennen,
m er auch lebenslängliche Renten vorzuziehen scheine, wo Heilung
nöglich sei. Die Aufrechterhaltung der Karenzzeit se, eine der
wüßten Lücken des Entwurfes. _ , . . ,

Württembergischer BundesrathsbevollmächtigterSchlcker ve-
ont, das Reichsverficherungsamtals solches könne nicht an den Be¬
uthungen des Bundesraths theilnehmen. Es könne nur ern Ber-
reter des Amtes als Commisiar den Verhandlungen beiwohnen,
ind das sei geschehen. „ .

Abg. Förster (Dtsch . Refpt.) legt die Wünsche seiner Partei,
mrunter die Sicherstellung der Wittwen und Waisen, die Einbe¬
ziehung der kleinen Brauereienu. s. w. dar.

Abg. Gras K a n i tz (kons.) : Wir wünschen eine Berschmelz-
ang der verschiedenenV-rsicherungszweige, insbesondere der Unfall¬
versicherung und der Alters- und Jnvaliditätsversichcrung. Diese
st nothwendig wegen der Mißverbältniffe zwischen den einzelnen
Provinzen. Wir in den östlichen Provinzen wünschen nichts Sehn-
sicheres, als daß diese ganze Gesetzgebung aus der Welt geschafft
würde. (Große Unruhe.) Wenigstens aber müssen ihre Lasten
gleichmäßig auf das ganze Land vertheilt werden.

MinisterialdirektorDr. W ö t ke weist hin aus die seiner Zeit
im „Rcichsanzeiger" veröffentlichten Mittheilungen zur Jnvaüditäts-
versicherungsnovelle, in denen bargelegt werden soll, weßhalb man
noch nicht der Frage der Zusammenlegung der Versicherungsgesetze
im großen Stile nabegetreten sei.

Rach längerer Debatte wird die Vorlage einer Commission
von 28 Mitgliedern  überwiesen. — Nächste Sitzung Donners¬
tag 1 Uhr.

Parlamentarisches.
* Berlin,  26 . Jan. Die Budgetcommission des

Reichstags  strich von dem Pensionsfonds eine Million ab; für
die Kombattanten von 1870/71 wurde bei dem Jnvalidenfonds
eine besondere Beihilfe von 490,000 Mark bewilligt.

Locales.
** Wiesbaden , 27. Januar.

= Die » aiferSgeburtStags-Feier ist, wie in den Vor¬
jahren, in unserer Stadt auch diesmal wieder besonder« festlich und
unter reger Theilnahme aus den weitesten Schichten der Bevölke,
rung gefeiert worden. Die wiederholte Anwesenheit in Wiesbaden
hat dem erhabenen Landesfürsten Gelegenheit gegeben, seine
Herrschertugenden auch hier in reichstem Maße zu bethätigen, und
wie ihm damals die Bevölkerung freudig entgcgenjubelte, so ver.
einigt sie sich heute am Allerhöchsten Geburtstage indem Wunsche:
„Gott erhalte, schütze und seegne unfern Kaiser!"

Die Feier ist dem ausgestellten und von uns mitgctheilten
Festprogramm gemäß verlaufen.. Feierliches Glockengeläute am
gestrigen Vorabend des Geburtstagesleitete die Feier ein und
Abends7 Uhr bewegte sich von der Jnsanteriekaserne aus unter
Vorantritt eines Trommlerkorp» und der RegimentSkapelle der
militärische Zapfenstreich, dem eine große Menschenmenge folgte,
durch die früher erwähnten Straßen nach dem Palais Ihrer Kgl.
Hoheit der Frau Prinzessin Luise' an der Sonncnbcrgerstraße. Vor
demselben wurde Halt gemacht. Die Kapelle spielte mehrere Musik¬
stücke, worauf der militärische Zug seinen Rückmarsch in die Kaserne

antrat. Heute früh6 Uhr ertönte ein feierlicher Choral von der
Plattform der evangelischen Hauptkirche, um 7 Uhr wiederum
Glockengeläut- und um dieselbe Zeit durchzog eine militärische
R e v e i l l e die Straßen der fahnengeschmückten Stadt. Nicht nur
die öffentlichen, auch zahlreiche Privatgebäude haben Flaggcnschmuck
angelegt. In besonders festlichem Schmuck aus Guirlanden von
grünen Tannenzweigen mit Wimpeln und Emblemen prangt du
Kaserne, welche heute Abend illuminirt einen imposanten Anblick
gewähren wird. Wiederum ertönte Vormittags Glockengcläute,
welches zu dem in dcu Kirchen aller Confessionenstattfindendc»
Gottesdienste rief. In den höheren Lehranstalten, sowie den Volks-
und Mittejschulen fanden Festakte,  bestehend aus Festreden,
deklamatorischen Vorträgen und Gesängen statt. In dem Gelehrten
Gymnasium hielt Herr Dr. Zobel  die Festrede über die„Gebrüder
Grimm", in dem Realgymnasium Herr Oberlehrer Marschner
über „Die Entwickelung der deutschen Marine von den älteste»
'eiten bis zur Wiederaufrichtungdes deutschen Reiches", in der

>berrealschule Herr Dr. S chw ei g e l über „Moltke", in der
höheren Töchterschule Herr Oberlehrer Köhler  über „Jork und
Wartenberg". — Die Kaisers-Geburtstagsfeier in der hiesigen Ge¬
werbeschule  fand bereits gestern Nachmittag5 Uhr in der
Aula der Anstalt statt. Dieselbe bestand aus Gesang, Deklamation
und Festrede, welch letztere von Hrn. Lehrer Aug. Herm. Schm>°'
gehalten wurde. Mit dem von dem Vorsitzenden des tJcweroe-
verein», HerrnG a a b, ausgebrachtenKaisertoast und dem
singen der Nationalhymne schloß die erhebende Feier.

Der Militärverein  hatte sich zur Feier des Kaisers
Geburtstags zu einer musikalisch- theatralischen Abendunterhaltung
im Nömersaale vereinigt, wozu auch zahlreiche Damen erschient»
waren. Der mit preußischen und deutschen Flaggen und Wimps
herrlich decorirte Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt, üu?
vielen Offiziere der Reserve und Landwehr bemerkten wir die Herr
Se . Excellenz den Ehrenvorsitzenden des Nass. Kriegerverbanve,
ViceadmiralM e n s i n g , den früheren Bezirkskommandeur Obew
lieutenantv D et t e n , den jetzigen Bezirkskommandeur Ober»
lieutenantv. Kropf,  Major v. Di ttfurth  u . a. Nach»
die Vereinskapelle mit der „Fest-Rcveille" von Golde diev
wirkungsvoll eröffnet hatte, folgte das von der Gesangnege
Vereins exakt vorgetragene Lied„Sang an Aegir", Dichtungu
Compofition von Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II. Herr Prem>
lieutenant Rechtsanwalt Dr. H ehn er ergriff alsdann als er
Vorsitzender das Wort zu einer Ansprache. Zuerst gab er lfI
Freude Ausdruck über das zahlreiche Erscheinen, wie es auch
anders sein könnte; denn es sei Herzenssache, besonders für ff
alten Soldaten, an dem heutigen Abend sich mit seinen Kamera
zu vereinen, um den Geburtstag des obersten Kriegsherrnz» ^
gehen. Das ganze deutsche Volk bilde eine Familie, und wie es
einer Familie ein Fest- und Frcndcntag für dieselbe sei, wenn der ra
seinenGeburtstagfeiere,soseies aucheinFesttag.wcnnderVaterdesr̂
ein energischer, weiser und gerechter Herrscher, um den un-
ganze Welt beneide, seinen Geburtstag begehe. Bringen wir,
schloß Redner, unsere Gefühle der Liebe und Anhänglichkeit,
uns Alle hier beseelen, in dem Ruf zum Ausdruck: Gott ery
schütze und segne auf ferne Jahrzehnte hmaus unseren ovc!
Kriegsherrn, König und Kaiser> Er lebe hoch! Die Versa^
lung stimmte begeistert in das dreimalige Hoch ein, woraus

wurde Dieser Ansprachef"m
„Melodramatische Scenen", <33,m Vereinsmitaliede Lieutenant „

die Nationalhymne gesungen wurde Dieser Ansprache
Glanzpunkt des Abends: „MelodramatischeS ""'"" arrang^
componirt und verfaßt vom Vereinsmitgliede
Herrn Henrich.  Das Melodrama führte uns in drê ^-

Bilder"
die Zeit von 1813—1870—1897 in anschaulichster WaiseL
Augen. Der verbindende Text wurde vom Herrn Verfasser' jn
gesprochen. Da« erste Bild versetzt uns in dar Jahr fj(l
dem das deutsche Volk, bedrückt von fremdem Joch, nur no« ^

nutftiger Söhne, festhlllt»n dem Vckterltnde, ^kleine» Häuflein Uttltftlger1_ ... __
aus diesem Funken der Begeisterung entwickelte sich bald D1
auslodernde Flamme und ergriff da» ganze Volk zur Abschüttnu
corsischen Joch». Dieses Bild zeichnete sich durch malerische Grupp
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Das Teheimnih der Lreolin,
Bon «ernard DeroSne.

Mutorifirte freie Ueberfetzung von Philipp  F r e i d a n k.)
(Nachdruck verboten.)

trae « u“ 9? f ®hin. ohne daß Besserung ein-
«el » -. ta$ m **" “ weißen Bette wie eine Leiche,

aus den Sarg wartet. Die Seele, welche dieses
autS al * ®eJ^ têlebie . schien für immer entflohen
u lem, denn kein Zeichen von Leben entdeckte man in
h« n großen, weit offenen Augen. Von Zeit *u Seit
uS' frafet!" - 10“1! be" SlRunb ber  ScheintoLtenSL5 f “"' 9e  ir0pfen schweren Weines oder
Mwerer Bouillon -in. Das Zimmer blieb den ganzen
Tag in einem Halbdunkel. Tag und Nacht war stets

T,  b -> Äranfen. A-Wr ff
W «"' E°- >« »s rotber N-hrmig noch Schi- ,

!w « r- &  roay BIâ aufgeregt und seine Besorgniß
Eoeline war so groß, daß Jedermann im Hause das

ivcheimncĥe "ft Liebe offenbar wurde. V
Bnhfrf itrtW 1 '"hl 'ch "ahm die Krankheit eine
Jto ? -® *" un8-, 3 ' dem Augenblick, als sich Arthur
Lu«- .herunic-.bkigte, sprach sie deutlich seinen Namen
«ue, in bemielbcitA -genblick aber fiel sie in die alte

lari , "Es ist doch recht sonderbar - , sagte Madame Suther-
i>--ü 5 m,t iBrcm  Sohne sich zum Diner begab,L°un Herr Rogan noch nicht zurückkommt.-

„Er kann Newyork verlassen haben, bevor er unser
Telegramm erhalten hat. Er wird aber ohne Zweifelbald ankommen." 10 1

In demselben Augenblick, als er diese Worte sprach,
lreß sich in der Allee lautes Rädergerassel vernehmen
und einen Augenblick später bog aus dem Schatten der
Bäume ein Wagen, in welchem Herr Rogan saß. Ma¬
dame Sutherland und Arthur beeilten sich, hinabzusteigen
und fanden den Greis bereits in der Einfahrtshalle des
Hauses. Sein Antlitz war gelb, aber sein Blick hatte
«n düsteres Feuer und seine Stimme war von staunens-
werther Energie.

»Lebt sie", rief er, indem er die Hand Madame
Sutherlands ergriff und feine mit Thränen gefüllten
Augen auf sie richtete. „Lebt ste noch?"

»Mein lieber Herr Rogan", begann Madame Suther¬
land ihre Rede, aber der Greis unterbrach sie aufs

mit der Hrage: „Lebt sie, sagen Sie doch, um
Gotteswlllen schnell, ja oder nein?"

»Die Aerzte sagen nein."
..Gott sei gelobt!"
Mutter und Sohn empfanden einen gewiffen Schrecken,

ihn so verwirrt reden zu hören. Aber Herr Rogan achtete
gar nicht weiter auf sie und begab sich direkt auf das
Zimmer seiner Enkelin.

8. Kapitel.
Entführt.

Eoeline starb nickt, obwohl die Aerzte erklärt hatten,
daß ste nicht mehr genesen werde; zum Verdruß der
Aerzte besserte sich ihr Zustand. Nach Verfluß des vierten
Tages kehrte das Leben zurück und die Genesung Evelinens
machte fortgesetzt, aber langsam Fortschritte.

Als ihr Großvater sich über sie neigte und seine
herßen Thronen auf ihr blasses Gesichtchen fielen, erkannte
re ihn sofort; aber es schien so, als ob sie glaubte, er

hatte Maphwood gar nicht verlassen. Sie schien Alles
vergessen zu haben. Ihr abgemagerter Körper gewann
nach und nach wieder gesundheitliche Fälle; jedoch blieb
i jr Verständniß hartnäckig gelähmt. Sie hatte für
Niemanden ein Wort, ausgenommen für ihren Großvater
und mtt klagender Kinderstimme bat ste diesen ohne
Unterlaß: „Fuhre mich hinweg, Großvater, nehme mich

mit nach Hause."
In ihrem Schlafe schweifte ste weit ab und sprach

von ihrem Hause auf Cuba, von ihrem Kloster, von
ihren Schulaufgaben, von ihren Hoffnungen und Wünschen
und von ihren jungen Freundinnen im Pensionat —
aber mit keinem einzigen Worte berührte sie di« Gegen
»art. Maphwood und ihre Erlebnisse auf dem Herren-
tze schienen aus ihrem Gedächtnisse vollständig ausge¬

löscht zu sein und das beklagenSwerthe Wesen, war nur
mehr die kleine Eoeline, ein weinendes Kind, welches
nach Hause verlangte.

Neues aus aller Welt.
wird Hs ^ " EsUhrung einer jungen Fürstin . Aus Tiflis

®et rec,d,e  Fürst Samson Zukulidse, der 25 Werst
r ^ uia.r entfernt auf seinem Gute wohnt, hat eine einzige
dr»chb°rl^ r' tb l' in  3ahr - alte Maria. In seiner
Won m1 •?*“! b" 9r$ ' dkS verstorbenenFürsten

.' br H" m. Fürst Samson mit seiner Frau stand
mit eo.Bei ? aJ°" * Taufpathe und lebte in Freundschaft
btfber J b" SamiIi' 3Won Zukulidse die Grund-
!ii " Nachbarschaft, darunter auch Samson Zukulidse mit
«»if tn . Ttt ? ' . ',?1' Um Mitternacht wurde die Hansherrin
hitioe ? tenJ u»l r̂ tn e,R  entferntes Zimmer. Der
tourh. r?Ut* Konstantin Zukulidse hielt Maria zurück. Plötzlich
Mtnhfn* 0e™ mtfn  ergriffen und in den bereit¬
en - wk^ A 9^ '' "^ i6r ^ -schrei stürzte ihr- Mutter
}in9 “ UrA ?bet nJ ' n ®nmmn  zu Boden geworfen. Fort
»taVVr ! ff ^ Üb 'J bl tt, F'uß Zchenis-Zkali. Auf die

,!Daru.1” ble  rsürstin so weine, antworteten die
«!*•! 9eItorbtn' Kürzlich wurde von dem

"-Icke? ' " Lu ^ 'd- der Fürst Konstantin Dadeschkelian verhaftet.
Theilnahme an der gewaltsamen Entführung der Fürstin

"anNten l 'H.® n‘fübttr* »"geklagt ist. Außer dem Ge-
»Nder, b? der Theilnahme an dem Verbrechen noch mehrere
Hich. . 7̂^eute beschuldigt, deren Verhaftung aber bis jetzt noch
Snjft,, 3ffr Verfolgung der Entführer ist der Polizei-
d»n KulaiS mit einer großen Truppenmacht in die Wälder

«bchasien abkommandirt worden.
"st iminlM 'J: *“ verbrennen - das klingt sicher so paradox
«»tim l ? ' b°°b. 9" b ro,( " " ch -mischer Blatt erzählt, in

! fê Edemiker. die mit allen Mitteln der
schlich ro «.Unbi; ' btm  bch gesteckten Ziele zuarbeiten, —
«>» mK 3afftr brennbar »u machen. Die Idee ist keineswegs so

,S «uf den ersten Augenblick erscheint.
3"!an',' !,bn e?bf Ebemiker haben sich mit der Entdeckung»ine«

gneten Verfahren« beschäftigt, läßt e» sich doch kaum in G«.

Während drei langen Wochen wachte Herr Rogan
Tag und Nacht an dem Schmerzenslager seiner be-
klagenswerthen Enkelin. Es war nicht daran zu zwetfen,
haß der Greis mit ebenso viel leidenschaftlicher Liebe als
zäriltcher Fürsorge an seiner Enkelin hing, trotz des
seltsame« und unnatürlichen Schreies: Gott sei gelobt!
den er ausgestoßen hatte, als er hört«, daß Eoeline
sterben werde. Bittere Zähren durchfurchten seine welken
Wangen, wenn er am Krankenlager seiner Enkelin saß.

Madame Sutherland hatte ihn am Abend seiner
Anknnft in das Zimmer seiner Enkelin begleitet und
b"n Greffe die Umstände geschildert, unter welchen das
Unglück Eoeline betroffen hatte.

„Madame", fragte Herr Rogan, die Dame barsch
unterbrechend. „Ich habe an meine Enkelin einen Brief
gerichtet, welchen sie an jenem Tage empfangen mußte.
Wo ist dieser Brief?"

Madame Sutherland übergab ihm den Schlüssel zu
dem Schiebgefache des Schreibtisches.

Wir haben den Brief gefunden; derselbe muß in
demselben Augenblick auf den Teppich gefallen sein, als
Eoeline mit dessen Lektüre fertig war. Ich habe ihn
lofort aufgehoben und in diesem Schiebfache verschloffen."
^ H/rr Rogan eilte an den Schreibtisch, öffnete das
Schiebfach, nahm den Brief heraus und barg ihn sorg-
altig in seinem Portefeuille, ehe er sich an das Bett

seiner Enkelin setzte.
Wie geistesabwesend hörte er Madame Sutherland

zu, welche ihm die näheren Umstände der Erkrankung
erzählte, und beobachtete dabei mst ängstlicher Sorgfalt
das farblose Antlitz seiner Enkelin, während er ihre
kleinen Händchen zwischen die seinigen preßte. Er hörte
zu, ohne zu antworten und ohne einen Augenblick seine
Augen von dem Liebling seines Herzens abzuwenden.

»Welch' sonderbarer Greis !" sagte später Madame
Sutherland zu ihrem Sohne ; „ich glaube manchmal, daß
er den Verstand verliert. Wie klang es so seltsam, als
er Gott dankte, daß Eoeline sterben werde, während er
seine Enkelin bis zum Wahnsinn zu lieben scheint."

»Armer Greis," sagte traurig Arthur. »Wie beklage
ich ihnI

. Aber dieser Brief!" fuhr seine Mutter mit nach-
denklicher Miene fort; »weshalb war er deswegen so
beunruhigt von dem ersten Augenblick seiner Ankunft an.
Es ist lächerlich, anzunehmen, daß er irgend ein Geheim«
niß zu verbergen habe und doch scheint dies da Fall
zu sein." *

Arthur antwortete nicht; er hatte sie auch verstanden.
Er hatte nur eine einzige Furcht, die nämlich, das Mäd«
chen, welches er mit allen Fasern seines Herzens liebte,
werde da« Leben oder den Verstand verlieren; diese
Furcht verzehrte ihn vollständig.

(Fortsetzung folgt.)
danken ermeffen, welchen ungeheuren Werth und waS für einen
Umschwung in unserem ganzen wirthschaftlichen Leben eine solche
Erfindung oder Entdeckung nach sich ziehen müßte. DaS Wasser
besteht bekanntlich aus zwei Stoffen: Wasserstoff und Sauerstoff,
die beide, gasförmig erhalten, in geeigneter Weise und Mischung
zusammengcbracht, eine Helle leuchtende Flamme geben. Hierauf
bauen die Zukunftserfinder und hoffen eine Umwälzung auf allen
den Gebieten zu bewirken, wo wir heute mit Petroleum, Gas
Kohlen oder sonst wa§ brennen, heizen und kochen.

-Das  älteste Schiff der Welt steht in allernächster Zeit
seinem Ende im Liverpooler Hafen entgegen. Es ist ein stattliches
hölzernes Kauffahrteischiff auS dem Jahre 1760. Ununterbrochen
stand es also 130 Jahre im Dienste des englischen SechandelS und
erregte b,S in die letzte Zeit hinein daS Interesse der Fachleute.
Nun wird eS als FcuerungSmaterial verkauft, und cS räumt dem
zweitältesten ebenfalls englischen Segelschiffe„Betty" den Platz.
Die „Betty" ist 2V Jahre jünger. Die englische Schiffrliste weist
übrigen« noch ein halbes Dutzend Holzschiffe im Alter von bei.
nahe 50 Jahren auf. trotzdem die Schiffsstatistik den Fahrzeugen
nur eine DurchschniltSlebensdauer von 45 Jahren zuspricht, wobei
die meisten ihr Ende in den vielfachen Gefahren finden, die dieSee überall vietet.

— Keine Ideale mehr! Nach seiner jüngst ergangenen
Entscheidung der Kaiserlichen Patentamtes ist die Eintragung des
Wortzeichens„Ideal " für Waare» verschiedener Art unzulässig,
da dieses Wort in der Sprache des täglichen Lebens, wenn auch
nicht in der Schriftsprache, zur Besprechung der Beschaffenheit
«ncr Waare angewcndet zu werden pflegt. Aus dem gleichen
Grunde hat auch die Eintragung von Wortzeichen wie „Exccllcnt"
„Pompös", „Spendide" künftig zu unterbleiben.

— „Die Nachtigall". Humoristische Gedichte von Paul
Rathmann — so nennt sich ein neues Buch, aus dem der „Hamb
Corr." einige Pröbchen mittheilt. Die beiden letzten Strophen eines
Gedichtes: „Betrachtung" lauten:

„Zack zack zack zack zirriririe
Durch Hain und Garten schallt es,

Und dünkt mich, daß ich mitten im Lird
Das Brausen de- Sturme« höre,
Tzkrrr tz krrr arrarrarr hüid.
Dann fing ich ein Miserere."

In der letzten Strophe de« letzten Gedichte- heißt e» r

„Därradörra zackl zack! zackl
Häßlich ist da- Scheiden,
Gorrorrorrorr tack tack tack,
Will eS Niemand meiden,
Quorror rä rä gallollolt,
Leer daS Nest, da« Herz so »oll,
Hkzez-h.
Trennung-weh,
Kann e« nimmer leiden."

Gin merkwürdiger Vogel, diese Nachtigall!

Größenwahn.
Statist : „Ich muß mich Ihnen doch'mal vorstellen: Sie sind

ia nun schon bald ein Monat mein College!"
Neu engagirtcr Schauspieler: „College— College?! Ich kann

mich gar nicht erinnern, Ihr Gesicht auf dieser Bühn» schon gesehen
zu haben!"

Statist : „Mein Gesicht freilich nicht — ich markire nämlich
stet« in dem neuen Lustspiele den Bären !"*

Mißtrauisch.
Bauer (der sich ein Recept machen läßt und dem Apotheker

wie derselbe die Medizin au« verschiedenen, nicht ganz
vollen Glasern zusammcnschüttet) : „Du brauchst sein net z' glaub'«.
mA *. aü  ® eme ^i 'sammasaus' — i' möch»' schona' frisch»
Medizin l"
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MWiti-tk Puter von Zczler-Knbcl
in Wiesbaden.

Der wesentlichste Bestandtheil an dem Motor ist der
Apparat Fig . I . Dieser besteht au» : Hebel (1) , Knie.
Hebel (2), Walze (4), Stange mit Rolle (5) und Rolle
mit Gewicht (6) . Werden auf diesen Apparat die beiden
Kugel» A und B nebst Gewicht ( 3) gelegt, so sinkt die
Kugel A etwas weniger als die Kugel B und Gewicht (3)
steigen. Nach Entfernung der Kugeln und des Gewichtes
(8) tritt der Apparat auS der flachgewordene» Stellung
wieder frlbstthätig in dir Stellung wie Fig . I zeigt. DaS
Patentamt hat erklärt : daß die angegebene Wirkung deS
Apparates nicht eintrete» könne, weil dieselbe « it den
Naturgesetzen i« Widerspruch stehe.

Da eS außer dem Patentamt noch eine große Zahl
„Sachverständiger * girbt, die die angegebene Wirkung
ebenfalls für naturwidrig und unmöglich halten, so werden

1 sachverständige Interessenten höflichst eingeladen, sich in die
Billa deS Herrn Ziegler-Habel, Biebricherstraße 16 , be¬
mühen zu wollen, um sich den Hebapparat funktionireud
nach obiger Angabe vorzeigen zu lassen. — Aus bei¬
stehender Zeichnung dürfte hervorgehen, daß der Hebapparat
vielfach Verwendung finden wird . Zunächst kann auS dem¬
selben der Automat Fig . 11 hergestellt werden. Durch
automatische Auslösung der Kugeln an den Punkten A
und B laufen dieselben, während der Apparat aufsteigt,
aus den Bahnen 7 und 8, um dann stets von Neuem zu
finken und zu steigen. Durch das Gewicht 3 Fig . U,
welches auf- und absteigt, wird daS automatische Funktioniren
des Flaschenzuges bewerkstelligt. Das Gewicht 2 desselben
drückt auf den Hebel de» Motors Fig . 111 derart , daß der»
selbe die Kette in dem Kniehebel sammt dem Triebrädchen
und größeren Rad in Bewegung setzt. Mit diesem Motor
kann noch eine Dynamo -Maschine oder ein Pumpwerk u. s. w.
vereinigt werden, und auf diese Weise können nicht blo»

Privathäuser , sondern ganze Städte nahezu unentgeldlich
elektrisch beleuchtet, ganze Strecken Land unentgeldlich rnt-
und bewästcrt werden u. s. w. — Der Hebapparat Fig. I
und Motor Fig . 111 sind beim Patentamt angemeldet. Es
kann der Motor auch al» Tretmotor zur Erzeugung von
elektrischem Licht, an Ruderschiffen, Dreirad und in allen
möglichen Werkstätten Verwendung finde». — Da der Er¬
finder bezüglich des Hebapparatc» Anstände bei« Patent¬
amt hat, hat er sich an den Kaiser gewandt und gebeten,
de» Hebapparat vorzeigen zu dürfen. Er will vermittelst
Experiment , durch die That , durch daS Funktioniren des
Apparate » den positiven Beweis liefern, daß bei der
ganzen Sache kein Widerspruch mit Naturgesetze» wahr¬
nehmbar ist.

Höchst wünschenSwerth wäre eS, wen» recht bald die
Naturgesetze in neuer Lnflage erscheinen würden , damit
Jeder , der einen Hebapparat oder Aehnliche» erfinden will,
sich vorher darnach richten kann.

Die

Kohleu-, Coke- und Breuuholz-
Handlmg

_ vonWilli . Linnenkohl,
Gegründet 1854 . * Telephon No . 94.

Geschäftsstelle « :
Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstratze 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
I» Qual. mel. Hausbrandkohlen.
Ia „ gewasch. mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob.
Ia „ ,. Nußkohlen , Korn I..
Ia „ Eier -Brikets , Zeckst„Alte Hase".
1a * Patent -Braunkohlen -Brikets.
Ia „ Destill Heiz -Cokes in b Körngrößen. '

“ iÄ 'lraW
sowie Holzkohlen und Lohknchen.

Kohlscheider , A »thrae :-Wüfelkohle « ,
für Amerikaner« und andere Dauerbrand-Oefen,

sowie halbfette Würfelkohlen
1866 nicht backend und rußend.

Aillmk.Ri>iMklP'md40 Ug.
Türk . Pflaume » per Pfund 20, 25, 30 Pfg.
Gemischtes Obst per Pfund 30, 40 und 60 Pfg.
Alle andere Sorten getrock « . Obst zu billigsten Preisen.
Rudeln p. Pfd. von 24 Pfg., Maccaroni p. Pfd. v. 25 Pfg. an.
Feinste Süßrahmbutter
Frische Landbutter zum billigsten Tagespreis.

Stück 4, 6 und 7 Pfg .,
♦ frische Italiener 8 Pfg . 2540

Lailg - ssc 2 . » . Fiicli » , w -LLa - .

'ßoldminen<&ndu4trie
Sachgemässe Information ertbeiien

Schöber& Dönitz, -SS « .
Copthall Kouse, Copthall Avenne. 66b

RejiMtißeAssmhl KSchuruck-«.Mrmattk
(darunter stew Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey, Willlklmstr. 32.
*" "" Bitte Auslagen , » beachte «. "WW

«6k

86
‘Pfennig

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokal»

Mebergajse 21
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen
wart der Besucher stets frisch. Auf Wunsch wird Gebäck

Tpecialität:

Echt Holland. Zwieback,
von R . W . Peters , Hilversum bei Amftervam,

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-LokalS, welches täglich,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bi» 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann , besonders den Damen an

gelegentlichst zu empfehlen. 160

Einladung für Jedermann.
Oeffentlicher Vortrag.

1646* Thema:
„Was bedarf die Christenheit, um bereit

;u fein auf die Zukunft Christi?"
Donnerstag , den 28 . dS. Mts . , Abends
8 */, Uhr , in der Kapelle der Apost. Gemeinde in

Wiesbaden, Bleichstraße 22. Eintritt frei.

ISSSeTümTBeUen
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 1

A.  L .« leher . Avelhaidstraste 46.
1263

Verein st ,1858.
(Kaufmännischer Verein),

Hamburg , Kleine Bäckerstratze 32.
Die Mitgliedskarte « für 1897 , die Quittungen der

Pensionskaffe , sowie der Kranken - und Brgräbnitz -Kaffr,
e. H ., liegen zur Einlösung bereit. Nach dem 1. Februar ist
Berzugsvergütung zu zahlen.

Der Eintritt in den Verein und seine Kaffen täglich.
Ler Verein empfiehlt dt « Herren Chefs für offene Stellen

seine gutempfohlenen stellesuchenden Mitglieder . Am 15. Januar
wurde die

60 ,00 «stc
anfmännische Stelle durch seine

koftenfreie Vermittelung
besetzt; in 1896 allein 4840 Stellen.

Mitglieder z. Zt . über 53 000 . ^ .
Beitrag für neubeitretende Handlungsg «hülfe « M.

GjNtrittSgeld, Portovorlage , Vermittelungsgebühr oder dergleichen
w ird nicht erhoben. . 2ooi

Geschäftsstelle für Wiesbaden  und Umgebung bei:
Wilh. H e ß, TaunuSstraßc 14. Bereinslokal „ Zum Krokodil

„ utzen,
Geld gespart , ist Geld verdient.

Prima Pfälzer (keine bayerisch«) Landdntter ä Pfd. d0 Pl
Garantirt rein Schweineschmalz L Pfd. 45, bei5 Pfd.4-!Pi
Prima Kernseife L Pfd. 23 Pf.
Rudel « 20 Pf.
Gutes Kuchenmehl ä Pfd. 14, 16 Pf.
Feinstes Blnthenmrhl a Pfd. 18, 20 Pf.
Kaisergolee 20 Pf ., Zwetscheumarmelade 24 Pf-
Feinste Obstmarmelade 27 Pf.
Gutes Kornbrod (lange Laibe) 36 Pf.
Feinstes Salatöl 40 Pf ., «üböl (Borlaus) 28 Pf-, „ ^
sowie sämmtliche Hiilseufriichte und EolonialwaareNZ
staunend billigen Preisen in der 1

Consnv-Hlillk«an Maurer& Spitz,
Aus SBnnfi

«de  Karl - und Jahnstratze.
wird Alle« in» Han « gebracht.

Ich kaufe stets
fti ausnahmsweise hohen Preises
Gebr. Herren., Frauen- und Kindrrklciber, Gold- „
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtu«» ^
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme in» Hans.
Jacob Fuhr , Goldgass- Y*'
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TKTohnungs -Anzeiger
«ouspreis unter dieser aJusertiouSpretS unter dieser

Rubrik für unsere Abonnenten

10 Ptz. pri Adjchr. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mimtlichS MM.

Miethsgesuche
Kl . Villa

mit mindestens 5 heizb. Zimmern
m schöner Lage zu miethen ge.
sucht. Gefl. Offert , u . U. I. . 130
an die Erped. dS. Blattes.

Vermiefhungen
Grosse

Wohnungen.
Zu vert . oder zu verm.

Billa „Rosenkranz",
Leberberg 10 mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmobilicu -Agcntur von
2402 1. Chr. Glücklich.

?ni(iin|(t{it. 31
am Kurgarten, ist die2. Etage,
8 herrsch. Zimmer, Küche, Speise-
kammer, Bad , Kohlenzug, 3 gr.
Mansarden u . Keller, weg. Weg¬
zug, auf 1. April zu vermiethen.
Einzusehen 12—1 Uhr. Näh.
TaunuSstr . 41 , 3 rechts. 86

Nüttel

Wohnungen,
2 Wohnungen von je 3 Zimmer
und Küche (Glasabschluß) au
1. April zu vermiethen. Näh . im
Laden bei C. Hartmann 159

j
Ar vollständig
tcnoü. Billa Nerobcrgstr. 7
ift per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

* « dr . « Ittolclicb,

“iMwifitrgr
Etage , 5 Zimmer , 2 Balkon,

Küche mit Kohlcnzug, Bad . zwei
. Mansarden , zwei Keller rc. per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näheres  Parterre . 9g

Adolfsalltt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver»
miethen. Einzusehen Bormittags
von 11- 1 Uhr . Näh. daselbst
Parterre . 2413

Albrechtstraße3l
Eckhaus, ganz in der Nähe der
neuen Gerichtsgebäude, ist die
2- Etage, 5 Zimmer , sämmtlich
nach der Straße gelegen, Küche.
« Keller, 1 oder 2 Mansarden
auf 1. April zu verm. 105

Itaniifrtrnfit3
1- ©tocf, schöne 5 Zimmer-
Wohnung per 1. April oder
ttuher zu vm. Näh . daselbst

Helkiieiistmst 12
1. Etage, 4 Zimmer , Küche,
Speisekammer mit Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre . 9g

Irabat, MkUriM-Zl
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bertramstraßc 13.  129

Roonstraße la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraßc 81, Part. 97

Souuenberg.
In der Billa Wiesbadener¬

straße 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche, Balkon
mitZubeh . u . Vorgartenbenutzung
ür 360 M . pro Jahr auf 1. April

1897 zu verm. Näh . daselbst oder
Hcllmundstr . 53 . Part ., zu Wies¬
baden. 67

Zchmlb-chM. 71,
«ne Wohnung 2 Zimmer und
Küche, Hinterh ., auf 1. April zu
vermieth en. 759

Kl. SchWlhchttjtr. i  ’
«m« Dachwohnung , 2 Zimmer,
Küche, Keller, auf 1. April zu
verm. Näh . 1 St . rechts. Da¬
selbst eine Werkstätte zu vm. 123

SleiiiMe 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermi ethen. 31

Webergasse 50
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubehör , sowie 1 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. 144
Für Flaschenbierhändler

Webergasse 50
Wohnung von l od. 2 Zimmern,
Küche u. Flaschenkeller auf gleich
ev. später zu verm. 143

WkIIWrO3».2.S1.
eine Wohnung mit Abschluß von
2 Zimmern u. Küche per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage. 2316

liäätzu.

Karlstraße 30
o große Zimmer , Küche und
SUbehör vreiswürdig zu vm. 51

Sedanplatz4
Beletage 5 Zimmer , Küche, zwei
Keller, 1 Mansarde , sehr elegante
Wohnung, per 1. April zu ver-
vnethcn. 149
.Näh , das. bei Karl Gnttler.

Kleins

Wohnungen.
Kislnarck-Ning 15

Parterre -WoHnnng 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links. 141

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer . 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Febr.
zu vermiethen. 142

Mtthclsdttl 20
eine Dachwohnung , 2 Zimmer
u . Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. 121

Wichklidkrg 20
2 Zimmer u . Küche, Hth. 2. St .,
auf 1. April zu verm. 122

Mein Lade«
cst mit Inventar auf gleich od.
spät, zu vm. Adlerstr .13 . 71

liogis , Zimmer.

Albrechtstr 38
1 schönes leeres Zimmer und ein
schönes möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Näh . Part , r 1635*
ziotzheimerstraße26 , Mtb
&  1 . I., finden ordcntl. Leute
billigst Kost u . Loais . 33

Htllnmndßraße 16.
Hth. 1 St ., kann ein iung . Mann
Kost und Logis erkalten. 1429*

HkllmOstrche 41,
2 @t., erhalten 2 anständ . Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark auf gleich, 145
Lermannstraße 1, ein schön
&  möbl.Zimmer mit sep.Eingang,
1. St ., sofort zu  verm.

HnmohrG 21.
2. r ., leeres Zimmer nach der
Straße an einz. Person zu ver-
miethen. 7^

HkMMlstkilst 26
Bdh. 1 St . rechts, erhalten zwei
rcinl . Arbeiter Kost u. Log. 1573*

Karlstraße 30
Mtb . 1. St ., erhält ein reinliches
Mädchen Schlafstelle.  1635*

Kirchgaffe 13
ist ein großer, Heller Laden mit
schönem Ladenzimmer mit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh . 1. St . 136

WallntiüsftrHe.
Ecke der Schwalbacherstr..
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch ' » '
früher bill. zu verm. Näheres b,, jArbeiter Schlafstelle.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27^ " -*

Kirchgasse 19
ein möblirtes Wohn - u . Schlaf
zimmer an einen Herrn zu ver»
miethen. Näh . bei Krieg im
Laden. 1443*

Prtgnpfr 35
ein möbl. Zimmer im 1. Stock,
separ. Eingang , sofort zu verm.,
auch für Arheitrr Logis daselbst.
Zu erfr . im Laden daselbst. 123 i

Morihlir. 1
r. m-« - 1639*

"ITT 1  zu vermiethen 1

Wohnnng =m
“ """ Mellrihftraße 30 . |
Das

von I . Ehr Glücklich . Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern . Villen, Bauplätzen und
Bermicthung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranten*
üraße 6. Sprichst. 12—2. 2457

äl»cent. Jüans
(Philippsberg ) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A . 8 . Fink . Oranienstraße6.

Specereiwaaren
Handlung 2,-7

zu übertragen . A . L . Fink.
Oranienstr . 6, Sprechst. 12—2.

WktzgkMk
der Nahe der Markt

12
in der Nähe der Marktstraße, ein
schöner Heller Laden mit « .ohne
Wohnung auf 1. April 1897
Preiswürdig zu vermiethen.
M2 Jos . Dienst.

Laden |
mit Ladenzimmer, neu herger.,
ist preisw . per 1. April zu vm.
Saalgasse 34 am Kochbrunnen.

Werkstatt . etc.

Sedanplatz4
eine schöne Wohnung mit Glas¬
abschluß, 2 Kimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Ka rl Güttler . 148

KimM-King 13
rst ein großer schöner Parterre
faum für alle Zwecke geeignet,
iür Bureau , Engrosgcschäft, auch
als Werkstätte geeignet, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beimBesitzerPH .Moog,
Nerostraßc 16.

ilrrafirogc8jlO
1. Etage , möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 1576*

MUa Mm.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ 5

Watterstraße 24
2. Stock ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethen.

Mischen ÄS.
-chwalbach, an frequenter Landftr.

gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr . 6. 2457

Eis kl. mttl. pass
evtl, für Wirthschafts. u . Spezerei-
Betrieb zu kaufen gesucht. Agenten
verbeten. Gefl. Offerten unter
A. 79 an die Exped. 1636*

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
z« verkansen solid ge¬
bautes rentablEtagen -I
Haus « it Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.
Näh. durch die Jmmo-
bilieu-Agentur von
J Chr . Glücklich,
2402 Nervstraß - 2.

40 bis
50,000  a » ,

gegen2. Hypth. zu 4VS%-
wenn sehr gut etwas bill ..
»0,000 M ., 15,000
Mark zu 4 -/, °/«, 11 bis
15,000 Mark zu 4 °/,
sofort zu verleih , durch
2468 Lud . Winkle «*,
Langgasse S , S Trevv.

Hans
im südlich.
Etadttheil

mit Thor-
fahrt und

Werkstatt z.
Selbstkosten

Preis v. M . 53000 mit einer An¬
zahlung von 1500 bis 2000 M.
sofort zu verkaufen. Off . unter
W 56 an die Exp, b. B '. 1435

Schöne Villa.
großer Barten , 20  Ammer , sehr
geeign. für Privatklmik oder Erz .»
Pensionat zu verkaufen. Herrl.
gefnnde Lage. Näh , unter 1. 81
an die Erped . d. Bl.  148

Schillerplatz2
Seitenbau rechts 2 Tr . hoch, kann
ein anst. Mann Kostu. Logis erb,  a

WkdttMffc 54,
1. r., ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 21

Abreise halber
schön möblirte Et . ,c 3 - 5 sltnfic Zimmer,
Küche , Badezimmer re. für längere Zeit ab¬
zugeben . Näheres 1637*

Kikotoostraßr 34 , 3.  Stock.

WckrW.14,2.St..
erhält ein anständ. junger Mann
schönes LogiS mit Kost? 1386

Weinstube sstr
Nestauraut

gut bürgerliches Lokal, in fre-
quenter Lage, von solidem, tüchr.
Wffth per 1. Juli cr. zu mieth.
gesucht. Auerbielung unter
H. B, 99 an die Exped. ds. BI.
gefl. abzugeben. 2578

Niemand versäume eine» Probecentner ä Mark 1 —
zu bestellen.

«Kohlen 5-
A Haus - «nd Kücheubrand. 8O-7, Stücke, offerire per

Zentner franco Haus kkbcr die Stadtwaage zu

, , Mark 10 .50 netto,
1° lange Borrath . 2098

A-Ugf. Knipp , jtliiu &jlr. 33.

»6,000 M.
auf gute erste Hypothek zu
leihen gesucht. Durch

19. Linz,
2465a Maucrgass « 18.

Harry Süssenguth,
15  Schwaibaehärstrasso 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne, 4688
empfiehlt zu billigstem Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte

Kordel, Grelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

100,000 M ».
auch gethetlt, auf 1 . Hypothek - ,
sowie 12 —15—4 «—50,000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke auszn-
leihen durch m . ». in»
2465 Mauerg asse 1 2 .

RchkndwodkrmSlhio«ck-«.sMrFkdmiimen
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Ikckeldey, Willielmstrasse 32,
Bitte Preise zn vergleichen.

Nhotographische Anstatt
Saalg

36
otiihfrfMt ftrfi h«!

Preiseempfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
7 Visit 5 Mk.. 12 Bisit 8 Mk ..

3 Cabinek 6 Mk .. 7 Cabinet 10 Mk..
12 Cabinet 18 Mk. - Größere Bilder billigst.

Sonntags den ganzen Tag geilfstiet.
Proben von jeder Anfnahme. 2428
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Nur T Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv goto.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämnitlichenSchmuiksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , I Stiege,

Kein Laden. 4551
Flickarbeit

wird schön und billig besorgt.
» Me ^gergafse 3 , 2. St.
Wilh. Deuster jr.,

Ofenputzer und -Setzer
wohnt 1624*

Albrechtstraße  40

Alte Stickerkiarbkiten,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingafse 2 , 3 Tr. rechts.

Slickmmdkitk»,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtsp. 1

Schuhmacherarbeit
wird gut und billig angefertigt.
Herrensohlenu. Fleck M. 2.80,
Frauensohlenu. Fleck M. 2.—.
Th . Monzrr , Adlerstr. 51, H.

Altären eousie
jüngeren

Männern
wd di©in 27. Aufl. erschienen©Schrift
des Med. - .Rath Br. Möller über das

gtö/ol/t (Q/feimn un</

T'
2»r Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
rar 1 Mark in Briefmarken.

Eduard Bendt , Braunschwettr,
ip wr ?

Für Hufteude
beweisen über lOvoZengnlffe
die Vorzüglichkeit von
Kaisers Brnst-Carameller

^lle Sorten Körbe u. Stühle
<vV werden billig und dauerhaft
geflochten.
W. Peiry, Kirchgasse 56, 3 St.

tiliflc
Toiletten-Seife
Mandel - und CocoSseife

Per Pfd. 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg

Adalbert Gärtner,
_13 Marktstraße 13 . 2469

Zugelaufen
ein schwarzu. weiß gefleckt.Hund
Abzuholcn Luisenstr. 41, Hintb.,
Seitenbau. 1606*

Hundejcheercru. Reiniger
dlsgel , Faulbrunnenstr. 8
vermittelt An- und Brrkau
von Hunden. 1612

6U00  ilatü,
erste Hypotheke, zu 5°/. gesucht.
2457 A. L. Fink, Oranienstr. 6.

SieKJ  8°ni
danken mir

ganz gewiß, wenn Sic nützl.
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauensohntrlesen. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
10 Pfg. Porto. 3. Osokimann,
Konswnr (Bad.) E. 25. Isl /,1000

TrAwnn

Briefmarken, ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
€»• Zecbmeyer , Nürnberg.
HSTSatzpreisliste gratis ."̂ 4

Gratis sende Jedem mein
Buch, wie ich von langjäbr-
I tliwran und  Kehlkopf.
ilUUgUU Leiden befreit bin,
Damp,S chiffsofficier a. D..
Berlin , OHeinersdorferstr . 12

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Küsten, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung. Größte
Specialit.Deutschlands,Oester
reichs und der Schweiz. Per
Pak. 25 Pfg.

Niederlage bei ütl « Fiebert,
Apoth. in Wiesbaden, l.ouis
Schild in Wiesbaden. 74b

Aus Dankbarkeit
und zum WoHle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe.
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit-
mangel re. und theile mit, wie
sch ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Kseh, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, P ost -Neheim(Wests).

Wegen billiger
Kadenmiethe!

NmlNiikll
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
I Reinigen 1 .40.
sNeue Uhren

aller Art
allerbilligst.

«trtugst .Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Ufjrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingafse 28.

Zur Uebernahme eines alten,
gut rentirenden Geschäfts mit
Grundstücku. Geschäft im Werthe
von 100,000 M., wird eine Ver¬
bindung mit 30,000 Einlage ge¬
sucht. Offerten unter Chiffre
0. 20 an den Verlag d. Ztg.

Gekittet wird Glas,
Marmor, Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-
der brauchbar ist. D . Nhlman,
Nolte Nachf., Kirchgasse 23, 2.

Vertreter für
Wiesbaden

aesucht von

erst. Flaschenfabrik
Deutschlands.

Gut eingeführte Herren, welche
möglichst über Raum verfügen
zur Niederlage eines Commissions-
Lagers, belieben gefl. Angebote
einzusenden unter F. B. 1212 an
Haasenstein & Vogler A.-G.
Köln. _ 145/3

Größte Auswahli
in ü

| Liebigbildern ä
L» Briefmarken|
\ Carl Sichel, ^
Eriefmarken Handlung^
4 Mainz, Flachsmailtstr. 30..B

Gcmmi-Waaren
Bedarfs -Llrtikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108/50

ls tt!

* Alle Flecke
auch Tinten -Flrcke aus
Anzügen re. entfernt die

bewährte chemische
Musch Else«;

„SopalIleckwasser"
v. Kebr. Ischarnke Friurt.
Flasche 30 u. 5V Pf. bei:
Louis Schild , Wies¬
baden . 962b8
«P 2 i

H°» l- «. Herr-
schastswäsche

wird angenommen, schönu . pünkt¬
lich besorgt. Nerostraße9, Seiten,
bau, 2 Stg . 1555*

Coftüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her-
gestellt. Margaretha Stacker,
Frankenstr. 23 , Part. 1573

Latrinen-
Grube » u. Sandsänge werden
innerhalb und außerhalbd.Stadt
sofort entleert.

AnmeldungenBiebricher
straße 19 u. Mauergasse 5
Büreau. 2357

Paniermehl
a 23 u. 26 Pf . per Psd., Fleisch-
Extraet mit der Flagge und ächt
Liebig's .Liebig'sGelee-u.Pudding-
pulver, Thee, Cbocolade, Cacao,
Husten- Bonbons, Würfelzucker,
Gricsraffinade (gcstoß. Zucker),
Koch- u. Backmchl, Buchweizen¬
mehl empfiehlt sehr preiswerth
Lebensmittel -Consumgesch.
i .ülollath ,Michelsberg 14.

Für Reifung von Trunksucht!
4vers. Anweisung nach 20jähr-

sWigcr approbirter Methode zur
Msosortigen radikalen Beseiti-
^gung , mit, auch ohne Vor¬
wissen zu vollz ieh«, JCS” keine
Berufsstörung. T(Ef Briefen sind
50 Pfg. in Briefmarken beizu¬
fügen. Man adressire: T h.
K o n etzky , Droguist, Stein
(Aargau), Schweiz. Briefporto
20 Psa. 245b

Wer:Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkaufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftestcn und
billigsten im General - Anzeiger.

-dBWf-

Kleine Anzeigen
baden bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be-
»ölkerung den größten Erfolg.

Eine dreimal aufgcgebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Auringen , Haus Nr . 49
ist eine hochträchtige Kuh zu
verkaufen. 1586*

Kuh
eine lunge,
1630*

fette zu verkaufen.
_ Albrechtstr. 44.

Kanarienvögel
-luchthecken.

schrat»! und großer Roller-
Apparat mit elektr. Knorre bill.
zu verkaufen. Belte , Saalg. 28.

Kanarienhähne'
und Weibchen billig zu verk.

Steingasse2, 2 St . l.

Zu verkaufen
Friedrichstraße 14,
Mittelban , 1 St . l. :

1 eiserne Wendeltreppe, 1 eiserne
Bettstelle mit gutem Strohsack.
1 Petroleumlampen, zweiarmiger
C.-Kronleuchter, 3 Schmetterling-
sammlungen und eine Parthie
Messing-Teppichstangen. Geeignete
Zeit von 12—2 Uhr oder 7 Uhr
Abends. 110

in leicht.Federwagen , Break,
wenig gebr., zum einsp. und

zweisp. Fahren einger. und Ein
spänner-Schlitten preiswerth zu
verkaufen. 213b

Näh. in der Exped. d. Bl.
i Klafter Bucheuscheit
* Holz, sowie 500 Eichen

speichen sind abzugeben bei
Faood Fiedler,

Wirth,
221b in Kiedrich.

f.Kuhn'sKlettenöl
zur Stärkung und Erhaltung der
/Haarwurzeln, sowie zur Verhin¬
derung des Ausfallens der Haare

ranz Kuhn'sEnthaarungspulver
anerkannt bestes unschädl. Mittel.
Kranz lliii,n,Pars.,Nürnberg.
In Wiesbaden bei Louis
Scliild , Drogucrie, Langgaffc 3,
8 . Mvsbus, , Drog., Tannus-
straße 25 und 01t » Siebert,
Drog., vis-a-vis d. Rathh. 792b

unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare, 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarkeu.Firma
Kranz Kuhn, Nürnberg . In
Wiesbaden bciLouisSchild,
Drog., Langg. 3, E . Moebus,
Drog., Taunusstr. 25 u. Otto
Siebert » Drog., vis-a-vis dem
Rathhaus. 279

Mr seine Fm lieb hat
und

vorwärts konimen will, lese Buch
„Uebcr die Ehe, wo zu viel Kinder¬
segen.* 1 Mk.-Marken. Siesta-

_ Verlag Dr. 90 Hamburg. 1625
Rotationsd^ ck und Verlag- Wiesbadener V - rlagöanstalt , Friedrich Hannemann.

Frredr , ch Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Ott « von

iiieia-iccord-Zither!
von Jedermann ohne Musikkennt-
niß fof. jpiclb. : 6 Manuale, 25
Saiten , voller schöner Ton, schw.
polirt mit feinen Verzierungen,
mit sämmtl. Zubehör und drei
Noteuhestcn , zus. ca. 60 Stücke
enth., zus . uur M . 11.50 incl.
Kiste gegen Nach«. Rieh. Kox,
Mufikw., Duisburg a. Rh.

•Mlltor , Seicht
Cacao,

Möbelplüsche
direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig und bunt gehalten, schon
von M. 3.— p. Meter ab, ebenso
Plüschtischdeckenu. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen. Prob,
srco. geg. frco. A. Fuchs W
150/27  Barmen , Ehrenstraße 1.

Personal
Crrdtt

vor» 5vv Mark auf¬
wärts , verschafft diskr.

E. Kramer.
behördl . autor . Agent
Budapest , Csokouai-
gasse Nr . 1« . 210b

(̂ auborner Kornbrannt
^ wein (gar. für echt) p. Ltr.
1 Mk . Mctzgergasse 27. 2394

Ein

Magnergejchaft
mit Inventar , veränderungs>
halber sofort zu verk. Offert, u
U. 75 an  die Exp. d. Bl. 106
tTline kleine Stchlester und
'3 ' l Handkoffer zu verkaufen
a Römerberg 8 , 1. Stock.

Für Schuhmacher!
Sohlleder, Abfallstücke für Repa,
raturen, Fleck und Gelenkleder
per Pfd. 30 Pfg., bei Mehrab
nähme billiger 1618*

Westendstr 3 ', Stb. Part.
/eleganter 4sitzigerHerrschafts-

Schlitten zu verkaufen.
Hclenenstr. 3 oder Sedanstr. 11.
/Lin zweischläfriges, gebrauchtes
^2- Bett billig zu verkaufen
1594* Lehrstratze 23 , 2. St.

legantc u. gutsitzende Masken-
Kostüms werden angefertigt

in »nd außer dem Hause. Näh.
L c h r st r a ß e Nr . 2,  1 St.

Concertzither
mit Schule v. Umlauf u. sämmt»
lichem Zubehör zu vertäuen
1642* Schwalbacherstr. 49,H. I .l.

•ff Kartoffeln
Kps. 20, Birnenlatwergc Pfd. 20,
Rübenkraut Pfd. 12 Pfg.
a Mctzaergaffe 30.

Concertzither
fast noch neu, zu verkauf. Näh.
155 Luisenstr . 7,  3 . Stock

Küchenschränke 20 M., zwei-
bür. Kleiderschr. 26 M., Berticow
26 M., Kommoden 20 M., Nacht¬
tische6 M., roth. Deckbett 12 M.,
Kissen3.50 M., Matratze 10 M.,
Sprungr . 20 M., Betten mit
hohem Haupt 60 M., Tische,
Spiegel, Stühle u. s. w äußerst
billig, alles neu, zu verkaufen.

AdLerstraße 18,
1566* Parterre.

Tröck. Zimmerspähue
fortwährend zu haben bei 1644

Fr . Becht , Platterstraße.

ÜleiijersWuke
Ein - und
zwckthür.
1 Sopha, 2 ovale Tische
Stühle billig zu verkaufen
a Saalgasse 3 . Part.

und

tzi»fliitfrij.JinDrtbrtt
mit Matr. u. Keil bill. zu verk.
1643* Frankenstr. 20,2 . Stock.

Harzer
Kanarien-Hähne,

gute Schläger u. Weibchen billig
zu verk. Adlerstr. 23, Ir . 1613*

Akeue Betten
Kleider- u. Küchenschränke, Tische.
Stühle, einz. Betttheile, Spiegels
abzug. Saalgaffe3,Part . 1574*

Krankheitshalber eine gutgehende
Bäckerei-

Niederlage
verbunden mit Conditorei , ab¬
zugeben. Näh. Häfnerg. 10. 107

^Line Decimalwaage , ein
verziertes, eisernes Schild

und eine 8sproßige Ladenleitcr
billig zu vk. Mühlgaffe9. a
Ei » feiner Schlitten

zu verkaufen Friedrichstr . 14.
Mittelbau 1. Stock. 1535*

/Lin Transportier - Herd
bill. zu vcraufen

1591* Albrechtstr . 33 . 2. St.
Holzschnh Grabenstr. 6

1.70, 2.50, 2.80 1575*
Grabenstr. 6 Holzschuh

\ litdUn oii'i'iiriic:.|
Misch . iki . Nuiln
32 Jahre , sucht Kasse-, Lerw.,
Büreau- oder Vertrauensposten.
Hohe Caution. Off. u. H. 60
an die Exp. d. Bl. 1440*

Kitte ich«!
Zuverlässiger Herr , vierziger,

mit guter Handschrift, koufm. ü.
techn. Kenntn.sucht Anstellung
Offerten unter 8 . 64 an die
Expedition ds. Blattes. 1629*

Eine junge Frau
sucht Monatstelle Röderstr . 31,
Hinterhaus im Dach. a

: (Meile Otcilru:

Volontär
mit schöner Handschrift für ein
Vcrlagsgeschäft gesucht. Off. unt.
V'. « 7. 10 an die Exp. d. Bl. -

Ein brnm Junge
unter günstigen Bedingungen auf
gleich oder Ostern in die Lehre
gesucht bei Louis Gangloff.
Buchbinderei ui Preßvergoldanstalt
Friedrichstr . 3t , Part. 1597

Lehrling
aus guter Familie, mit befferer
Schulbildungf.mein Delikateffen-,
Drvgucn-, Chemikalien- und
Colonial-Gcschäst zu Ostern gN-

Otcvr Sieberl.
2548 Taunusstr. 50. _

Ein

MlisbuMe
der mit Fuhrwerk um-
zugeheir versteht, W*
gesucht
Mm.  WallihünsD:

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht ^

Sedanvlah 4 Htb- ^
sn . .  kann da»

_ grdl. erl. Westendstr. 3,1 . Sh,  *
Verantwortliche Nedaktion: Für den politische» Theil und das FeuiUciön̂ Lhef-Reüacleur:

Wehren;  für d.uJnserat .ntheil: Au, . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.



Skr. 23. Donnerstag
au«, dir den Darstellern mir dem Arrangeur alle Ehre inachrn.
Nicht Minder geschmackvoll und sinnreich waren die eingeflochtrnen
Thirc, besonders die Gesänge: „Hinaus, hinaus es ruft das Barcr-

Mozart, „Gebet vor der Echiacht" von Himmel, „Lüyow's
Dlwe Jagd " von Weber. — Die Chöre waren gut eiustudirt und
gereicht«! den «ackeren Sängern wie ihrem bewährten Dirigenten,
Hrn. Lehrer S l - i u zur vollsten Ehre, Das zweite Bild
führt uns in die glorreiche Zeit vom Jahre 18 70/71,
Der ihm voraufgehende Prolog, ebenfalls von Herrn Lieutenant
Henrich gesprochen, bereitete auf das stimmungsvolleBild vor.
Der Vorhang erhebt sich. Wir sehen unsere Krieger im Bivouak
in Feindesland, das Lied anstimmend: „Lieb Vaterland magst
ruhig sein", Verwundete Krieger, ein sterbender Hauptmann
werden auS dem Gefecht gebracht. In dem Augenblick, wo diesem
das Auge bricht, tritt ihm der Friedensengcl an die Seite, senkt
Frieden ihm in's Herz, und im Hintergründe der Bühne erscheint mit
Kaiser WilhelmI . die Germania, die in herrlichen Worten die Aufer¬
stehung dcsLeutschen Reiches feiert, — Die einzelnen Mitwirkcnden
erledigten sich musterhaft ihrer Aufgabe, besonderer Dank soll aber hier
abgcstattet werden, den beiden Damen: dem Friedensengel Fräul.

,Mühldorf« und der Germania Fräul . K . . . . Das 3, Bild,
ein Bild des Friedens, führt uns die Zeit von 70—97 vor, und

,endigt mit einem vereinten Schwur der Treue dem Friedensfürsten
Kaiser Wilhelm: Unser König: Hurrah! hurrahl Stürmischer
Beifall folgte diesen Worten. — Herr TenoristB allh au s trug dann
2 stimmungsvolleLieder für Tenor vor, die lebhaften Beifall
fanden, Herr Direktor Fuchs hatte in liebenswürdigster Weise
die Begleitung der Solisten übernommen, und entledigte sich seiner
Aufgabe mit bekanntem Geschick. Den Schluß bildete der bekannte
Einakter„In Civil" von G, Kadelburg. Dieser Schwank wurde
statt und effektvoll gespielt und mit größtem Beifall ausgenommen,
da Alle, sowohl Fräul . Mühldörfer wie die Herren Kalbitzer,
Mayer, Kilian und Michel ihre Rollen in verständnißvoller Weise
durchführten. Die ganze Feier des Militärvereins war eine ebenso
würdige und glanzvolle wie kameradschaftliche.

Auch die anderen hiesigen Krieger - und Militär-
Vereine feierten in ähnlicher würdigster Weise den Allerhöchsten
Geburtstag, so der Kriegerverein Germania - Allemania,
bei dem Herr Emil Rumpf ein- begeisterte Festrede hielt, der
Krieger - u. Militär - Verein , die Kriegcrkamerad-
scha f t K a i se r W i l he l m II . und der G a r d e- B er c i n
gemeinschaftlich, das Deutsche unisormirte Landwehr-
und Veteranen - Corps , der uniformirteKrieger-
u n d M i l i t ä r - B er e i n und der M a r i n e- B cr e i n. Die
uns darüber noch zugchenden Berichte werden wir später veröffent¬
lichen, constatirt sei aber schon jetzt, daß alle diese Feste einen echt
kameradschaftlichen, patriotischen und ungetrübten Verlauf nahmen.

, Der Wiesbadener Beamtenverein  feierte den Ge-
burtStag Sr . Majestät des Kaisers und Königs diesmal durch einen
F-stkommers, welcher am 26. d. M., Abends in der „Turnhalle"
Wellritzstraße 41, abgehalten wurde und recht zahlreich besucht war.-
Dic von dem Vorsitzenden des Vereins Herrn Regierungssecretär
Bergmann  gehaltene schwungvolle Festrede, welche die schönen
Herrschereigenschaftenunseres allverehrten Landesherrn in das rechte

^ .licht rückte und u. a. auch betonte, daß das Beamtenthum von
leher eine feste Stütze des Thrones und Vaterlandes gewesen sei
und es auch allezeit bleiben werde, endete mit einem von den Fest-
theilnehmern begeistert aufgenommenen Hoch auf Se . Majestät,
worauf dann stehend die Nationalhymne gesungen wurde. Daneben
trugen noch die von der Gesangsabtheilung der Vereins zu Gehör
gebrachten, wohleinstudirten Chöre, ein von dem Vorstandsmitglied
Herrn Böhnert  vorgetragenes patriotisches Gedicht und die von

'den Anwesenden gemeinschaftlich gesungenen Festlieder, wie auch die
Weisen der engagirtcn Musikkapelle das ihrig- dazu bei, daß sehr
bald eine echte patriotische Feststimmung unter den Commerstheil-
nchmcrn Platz griff. Etwa um 11 Uhr war der offizielle Theil
des Programms erledigt, an welchen sich dann di- allgemeine
Kdelitats anschloß, die die Festtheilnchmcrnoch bis lange nach
Mitternacht zusammenhielt.

Die Wiesbadener  S chu tzm a n n scha f t feierte den
Allerhöchsten Geburtstag durch ein Concerr mit darauffolgendem
Lanzkränzchen in dem Saalbau „Zu den 3 Kaisern". Zu der
Feier hatten sichu. a. der Chef der hiesigen Kgl. Polizei, der Herr
Polizeipräsident Se . Durch!. Prinz von Ratibor,  Herr
Polizei-Inspektor Gehr  und die Herren Polizeicommissare einge.
Mnden. Rach einigen Musikvorträgen und einem Festprolog, welcher
»°nFrl. B i e r mit innigem Berständniß und schwungvollvorgctraqen
wurde, hielt Herr P ol ey eine begeisternde, längere Festrede, die
m einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser und König gipfelte.
Begeistert stimmten die Anwesenden in das Hoch ein, worauf der
erste Bers der Nationalhymne stehend gesungen wurde. Nunmehr
wechselten Aufführungenund Borträge mit einander ab. Zunächst
°lgte „Kriegers Abschied und Wiedersehen", Episoden aus Deutsch-

wnds schwerer, trüber Zeit bis zu seiner Erhebung „Einigung und
«wg . Bortrag mit 7 lebenden Bildern, verfaßt und eigens den
»leslgen Schutzmännern gefällig,! zur Verfügung gestellt von Herrn
f:  Ar Glücklich Den Prolog sprach Herr Schulz,  während
«>eBilder unter Zugrundelegungdes Manuscripts von Herrn B o ß
recht geschickt arrangirt waren. Sämmtliche Requisiten waren von der
Intendanz der Kgl. Schauspiele bereitwilligst zur Verfügung gestellt,
eleußerst beifällig ausgenommen wurde der von Frl . Poley  vor-
getragenc„Sang an Aegir", Dichtung und Composition von Sr
-btaiestät Kaiser Wilhelm II ., zu der Herr Boß ein effektvolles
wvendes Bild arrangirt hatte. Der zweite humoristische Theil des
Programms brachte zunächst eine Posse: „In der Räuberherbcrge
°°er : Die bezähmte Widerspenstige" von Junghännel. Ort der
Handlung: Keine Leichtweishöhle. Die MitwirkendenFrl . H e y -
wann  und die HerrenZ - ch, Baumgärtner , Lindncr,

chulz , Reuter I . , Kaufmann , Hey mann und
uller  I . brachten das lustige Stück zu einer ansprechenden

«l -dergabe und bezeugten auch recht gutes schauspielerisches Talent.
- komische ÄesangSpoffe: „Die Macht des Gesanges", vorgetragen

°°n den Herren Kaufmann . Göllner  und Schulz  wirkte
auyerst zwcrgfcllerschütternd und hielt die Lachmuskelnder Zu-
a°rer,n steter Bewegung. Der dritte Theil des Programms war
»„' .Fldelitas geweiht und verzeichnet« komische Vorträge, denen ein
'wnes Tänzchen folgte. Eine Wiederholung dieser schönen Feier
anoet heute Abend für die gestern nicht dienstfreien Schutzleute

Wiesbade ner

.Kropf. Landgeruhts-PrSstdent Kramer, die O»-r-» q .« « he von
Süoctjbeii und Krause. Graf zur Sippe, Landrath Graf Schliefieu,
Consistorrakpräsident Dr. Stockmann, Prälat Keller. Reichstags-
Abgordneter Koepp und Major "v. Wißmarms welch letzlerer die
allgememe Aufmerksamkeit auf sich zog.

2>a Tafelmusik wurde wie stets, dem dem ^Wiesbadener
Mustwerem unter Leitung des Wnigl. Kammermusikers, Herrn
Meister , m bester Weise ausgeführt. Bald nach den Klangen
der „Deutschen Kaiserhymne" von H. Neck, erhob sich Herr Ober¬
bürgermeister Dr. v. Jbell und brachte folgenden Toast aus:

I „Meine HerrenI Wo in der Welt Deutsche wohnen, die die
Liebe zu ihrem Baterlande in treuem Herzen bewahrt haben, die
vertrauend auf die Kraft unseres Volkes, die Zuversicht auf eine glück»
liche Zukunft Deutschlands festhaltcn, da finden sie sich heute zu¬
sammen, um froh und stolz den Geburtstag des erlauchten Fürste»
zu feiern, deffen starker Hand die Leitung der Geschicke des deutschen
Volkes anvertraut ist, den Geburtstag des deutschen Kaisers, in
dessen Person die Einheit unserer Nation, die Erinnerung an eine
glorreiche Vergangenheit und die Hoffnung auf eine glückliche Zu¬
kunft gleichsam verkörpert erscheint.

Unb wir Deutsche haben Ursache, diesen Tag dankbar undfroh zu feiern.
Sehen wir doch unseren Kaiser und König in voller Kraft

v-ll Traditionen seines erlauchten Hauses folgend, mit strengster
Pflichttreue die schweren Ausgaben seines hohen Berufes erfüllen,
früh und spät auf di- Förderung der Wohlfahrt ffeines Volkesbedacht.
„ Bestrebungen, die di- Pflege und die Förderung

idealen Güter unseres Volkes oder die Besserung seiner wirthschaft-
lichen Verhältnissen beziele», nimmt der Kaiser und König lebhaften
persönlichen Antveil. Ich brauche nur zu erinnern, wie sehr ihm
das Zustandekommen des großen gesetzgeberischen Werkes, des
biirgcrlichen Gesetzbuches, am Herzen gelegen hat, von dem wir
Alle hoffen, daß es ein neues festes Band bilden werde, zur
innigeren Vereinigung der deutschen Stämme. Vor Allem aber
geht das eifrigste Streben unseres Kaisers und Königs dahin,
unserem Volke die Segnungen eines ehrenvollen Friedens zu er-
haltm, ein Streben, das nach der geschichtlichen Entwickelung
der europäischen Staaten so lange erfolgreich sein kann, als das
deutsche Volk seine Achtung gebietende Stellung in keiner Weise
vernachlässigt. Mit Eifer und seinem Berständniß für die Em¬
pfindungen der Völker, sehen wir unseren Kaiser und König jede

!Gelegenheit benutzen, um die guten Beziehungen des deutschen
IReiches zu den auswärttgen Mächten zu Pflegen und zu erhalten.

Durfte doch gerade unsere Stadt , der im letzten Jahre zwei-
mal die Ehre des AllerhöchstenBesuches zu Theil wurde, Zeuge
sein einer Begegnung der zwei mächtigsten Herrscher Europa's.

Mögen wir auch nicht in der Lage sein, die politische Trag-
weite dieses Ereignisses genau abzuschätzen, so darf doch ohne Wider¬
spruch behauptet werden, daß die Pflege freundschaftlicherBeziehungen
zwischen den Herrschern der Erhaltung des Friedens zwischen den
Völkern nur förderlich sein kann. So lassen Sie uns denn dem
Gefühle des Dankes Versicherung unwandelbarer Treue gegen unfern
Kaiser und König und dem Wunsche, daß Gott ihm ein langes
gesegnetes Leben schenken möge, Ausdruck geben durch den Ruf:
Sc . Majestät unser allergnädigster Kaiser und König Wilhelm II.
lebe hoch! lebe hoch! lebe hoch!

Mit lauter Begeisterung stimmte die Festversammlung nach
den echt patriotischen und zu Heiden gehenden Worten in das
Kaiserhoch ein, worauf von allen Anwesenden die National¬
hymne stehend gesungen wurde.

Das Essen des Heem Ruthe  mundete ganz vortrefflich und
fand allgemeine Anerkennung. Die Speisekarte des Festessens warfolgende:

Ochsenschwanz-Suppe.
Heidelberger Lachsforellen, blau mit holländischem Beiguß.

Lendenbraten mit verschiedenen Gemüsen.
Helgoländer Hummer mit Kränterbeiguß.

Getrüffelter Truthahn, uener Kopffalat und Dunstobst.
Erbsen mit frischer Butter.

Fürst Pückler-Eis.
Käse und Butter, engl. Sellerie.
Rheingaucr Früchte, Nachtisch.

28. Jamrar 1897. Scttc 3.

Dir Mütter der deutschen fmffrin,
Herzogin Adelheid  zn Schleswig -Holstein.

f,. Unsere Garnison feiert den Geburtstag ihres obersten Kriegs-
wot besonders festlich. Abends findet für die einzelnen Com-
mnun  tn verschiedenen Sälen der Stadt eine Feier statt. Eine
PMizende und erhebende Feier des kaiserlichen Geburtstages war

“s heute Mittag im Curhaus  veranstaltete offizielle Festmahl.
« « „̂ Ecĥ decortrte große Saal zeigte neben reichem Fahnen-
di- « .-^ Evolle Blumcn-Arrangemcnts. in deren Mittelpunkt
W '“.Ä fte pr,an0t Die Betheiligung war einesehr zahlreiche,
lq,,'! , » blickte unter den etlva 400 Fcsttheilnehmern Se . Durch-
te5L öen Prinzen Ratibor.  sowie die Spitzen der Staats -,
W/vf tt ,~unl> kommunalständischen Behörden, so u a. Landes-

nor  Sartorius , Bezirks-Commandeur Oberstlieutenant von.

— Ewald Grobecker f - Sine Trauerkunde, die in
hiesigen Kunstkreisen nicht nur, die in allen Kreisen Wiesbadens
schmerzlich empfunden werden wird, meldet man uns : Ewald
Grobecker, der vor einer Woche erst seine an Ehren und Lorbeeren
reiche fünfzigjährige Künstlerlaufbahn beschloß, ist gestern Nach¬
mittag halb 5 Uhr nach «item mehrwöchentlichem qualvollen Gicht-
leiden an einem Herzschlag im Alter von 71 Jahren gestorben,
nachdem ihm erst vor 5 Wochen seine treue Lebensgefährtin im
Tode voraufgcgangcn ist. Des Kaisers Huld hatte ihn bei seinem
Scheiden von der hiesigen König!. Bühne, der er 43 Jahre ununter,
brochen angehört hat, besonders ausgezeichnet. Grobecker trat am
4. September 1853 zum ersten Male als Stullmüller in der Posse
„Hunderttausend Thaler" in Wiesbaden auf. Sein Erfolg war
so entschieden, daß man nach der zweiten Gastrolle kein weiteres
Auftreten abwartete, besonders Grobeckers Contrakt schon am
10. September in Kraft treten ließ. Wie erst hat er als Komiker
das hiesige Thcaterpublikum zu erfreuen gewußt, in früheren Jahren
namentlich durch seine witzigen Couplets in der Poffe, in späteren
Jabrcn durch seine charakterkomischcn Rollen, so u. a. der „Vetter" ,
der Wirth in „Minna von Barnhelm", der Oberhofmeister im
„Geheimen Agenten", der Narr im „König Lear". Piepenbrinck in
den „Journalisten". Im Andenken des Publikums wird der Ver¬
ewigte fortleben!

X Der russische Minister des Aeustern, Graf
Murawiew , wird dieser Tage auf seiner Reife vonKopeiihagcii nach
Paris zum Besuch seiner Mutter hier eintrefien. Frau Gräfin
Murawiew ist seit längerer Zeit leidend, sodaß sie ihr Zimmer

| nicht verlassen kann.
— Herr Regierungsrath Stampe, früher Mitglied der

Kgl. Regierung, ist gestorben.
— Die silberne Hochzeit feiern heute Herrn Eduard

Berges  und dessen Ehefrau, Blücherstraßc 32 hier.
— Bei den-, gestrigen Zapfenstreich war insofern eine

Neuerung zu ersehen, daß statt, wie in früheren Jahren , nur
Glasampeln benutzt wurden, dieses Mal Wachssakcln  Vcr-
Wendung fanden, was dem Ganzen ein viel imposanteres
Bild gab. Die Lieferung wurde, wie auch noch von mehreren
anderen Garnisonen, der Wi es bad cn er F ahn e n f a br i k und
Feuerwerkerei  übertragen.

— Postalisches. Die bereits früher gemeldete Verlegung
der Ausgabe von Briefen, Zeitungen rc. nach dem Hause Luiscii-
straße 8 (Eingang zur Packetausgabc) tritt am 2. Februar ein.

Es wird unseren Lesern gewiß von großem Jntereffe sein, die
Mutter der deutschen Kaiserin im Bilde kennen zu lernen. Die
Herzogin ist ein- Tochter des Fürsten Ernst zu Hohenlohe-Lanqen.
bürg aus deffen Ehe mit der Prinzessin Feodora zu Lciningeu,
deren Mutter in zweiter Ehe sich mit dem Herzog von Kent ver-
mahlte und die dadurch die Schwester der Königin von England
wurde. Als jünger- Schwester des jetzigen Statthalters der Reichs-
lande ward Herzogin Adelheid am 20. Juli 1835 zu Lanaenbur-
g-boren. Am 11. September 1856 vermählt- sie sich mit -dem
Erbprinzen Friedrich zu Schleswig-Holstein-Sonderburg-Augusten.
bürg. Die ersten Jahre ihrer überaus glücklichen Ehe verlebte die
Herzogin auf dem ihrem Gemahl gehörigen Schlöffe Dölzig im
Kreise Soran . Inmitten eines schönen Parkes umgeben von herr¬
lichen. uralten Eichen, den Zeugen einer bewegten historischen Ver-
gangenheit, liegt das schlichte Herrenhaus. Als das fürstliche Paar
den Tod des erstgeborenen Sohnes, des kaum mehr als ein Jahr
alt ^ wordenen Prinzen Christian Friedrich beklagen mußte, lächelte
den Eltern bereits ein lieblicher Trost entgegen: am 22. October 1858
war ihnen ein Mägdelein, Prinzessin Auguste Victoria geboren
worden. In Dölzig haben nach ihr, der nachmaligen deutschen
Kaiserin, noch4 Kinder das Licht der Welt erblickt. Im Kriege

.gegen Frankreich 1870 hatte es sich der Herzog nicht nehmen lassen,
sich persönlich zu betheiligen, von wo er März 1872 zurückkchrte.
Als später dem Herzog die frohe Gewißheit wurde, daß sein«
älteste Tochter dem ihm stets iheuer gewesenen Prinzen Wilhelm
durch innige Herzcnsbandc verknüpft sei, da umrouschte der Fittig
des Todes bereits sein Haupt. Am 14. Januar 1880 verschied
er fern von den Seinen in Wiesbaden. Seit 1887 hat Herzogin
Adelheid ihren ständigen Wohnsitz in Dresden. Der Musik war
die fürüliche Frau von jeher eine begeisterte Freundin.

* Fach.Ausstellung für Hotel- und WirthschaftS-
wese«. Diese von dem Verein der Gastwirthe dahier, im Inter,
effe des Hotel- und Wirtbschaftswesens veranstaltete Ausstellung,
hatte während ihrer ganzen 6wöchentlichen Dauer unter der 11».
gunst der Witterung zu leiden. Aber nicht allein dies, das Unter,
nehmen hatte auch in Bezug auf Terrain und Bauten mit den
größten Schwierigkeiten zu kämpfen. Während in fast allen Städten
wo derartige Ausstellungen stattfinden, Exerzierhallen oder größer«
städtische Banten theilweise benützt werden, hatte man hier ein
Wicsengelände, welches erst planirt und mit festen gestückten Wegen
versehen werden mußte, zur Verfügung. Letzteres allein nahm
schon eine Summe von 9000 M. in Anspruch. Es mußten sodann
alle nöthigen Bauten, Canalisirung rc. den baupolizeilichen Vor¬
schriften entsprechend ausgeführt werden, welche die Summe von
ca. 75,009 M. beanspruchten. Die Ausstellung selbst, sowie das
Arrangementwar nach allen Urtheilen Fremder, wie der hiesigen
Bürgerschaft, ein unserer Kurstadt würdiges, und sowohl unserer
Stadt , als Einwohnerschaft nicht zu Schaden. Obwohl nun die
Mitglieder des Vereins während eines ganzen Jahres bei Bewäl-

| tigung der Vorarbeiten und während der Ausstellung selbst, unter
Aufopferung von Zeit und Geld, alle Acmter unentgeltlich versahen,,
was bei anderen Ausstellungen viele Tausende verschlingt, war es
woran allein die Witterung schuld war, doch nicht möglich, mit
einer vollständigen Deckung der Ausgaben mit den Einnahmen
abzuschließen,' und besteht heute noch eine Schuld von ca. 5000 M.
Es würde dies auf die Garanticfondssumme ca. 2>/, pCt. betragen
Wollte man diesen_ geringen Betrag von den Garanliefonds.
Zeichnern cinziehen, so würden dir Kosten hierfür schon einen Theil
wcgnchincn. Der Magistrat hat in seiner Sitzung vom 24. Jan.
v. I . dem Verein zugestanden, daß er einen Theil der Kosten für

.Weganlagen nach Schluß der Ausstellung vergüten will. Das
Ausstcllungs-Comitce hat sich dieserhalb jetzt an die städtischen Ver¬
tretungen gewandt, uili Vergütung eines Theils der Kosten für die
Weganlagen. Dieser Betrag soll dann zur Deckung der restircndcn
Schuld benutzt werden. Wollen wir hoffen, daß die städtischen
Körperschaften, welche doch immer bereitwillig sind, wenn es,sich
um irgend welche Veranstaltungen, Tagungen rc. handelt, die für
di- Stadt von Nutzen sind, Zuschüsie und Beihilfe zu leisten, auch
hier den Unternehmeril gegenüber ein williges Ohr leihen möchten.

* Curl,aus . Ein besonders glänzendes Relief verleiht dem
gesanglichen Theil der dieswinterliche» Cyclusconcerte im Curhause
die Mitwirkung des ersten Baritvnisten der Dresdener Hosbühne
Herrn Carl Perron.  Königl. Sächs. Hofopern-^und Kammer-
sänger. Carl Perron ist ein Sohn rheinischer Erd-, sein Wiege
stand in dem weingcsegncten Frankcnthal bei Worms. Seine
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wunderbare machtvoll- Stimme, unterstützt von einer vorzüglichen
Schulung, hat ihm den Ruhm eingetragen: d e r unbestritten
bedeutendste Bariton der Segen wart zu sein.  —
Bekanntlich« erden wir daS Vergnügen haben, ihn hier am Frei¬
lag dieser Woche in dem 9. CycluSconcerte zu hören. DaS Pro¬
gramm ist zum Tbcil dem Andenken Franz Schubert'« geweiht,
deffen hundertsten Geburtstag die musikalische Welt zwei Tage
später (geb. 31. Januar 1797) begeht. Wir werden auf da« Pro¬
gramm des Concertes noch zurückkommen.

* Die Kommiffio « ves AbgeorduetsnhaufeS zur
Vorbereitungder Stadt » und Landgemeindeordnung sür
Hessen - Nassau hat nunmehr die Berathung »er Städteordnung
beendet. Die Kommission nahm im weiteren Verlaus« ihrer Be¬
rathungen die §§ 52 bi« 56 unverändert an. In § 56 wurde
beschlossen, daß nicht nur sür Veräußerung, sondern auch zur Be¬
lastung von Grundstückenund Gerechtigkeiten die Genehmigung
des Bezirksausschusses nachgesucht werden muß. Die weiteren
Paragraphen bis 63 blieben unter Ablehnung verschiedener Anträge
unverändert. In § 64 wurde die Aenderung beschlossen, baß zu
den gemischten Kommissionen die Magistratsmitgliedernicht vom
Bürgermeister ernannt, sondern vom Magistrat gewählt werden.
Der Bürgermeister hat unter den Magistrattmitgliedernden Vor¬
sitzenden zu bezeichnen, wenn er ihn nicht selbst übernimmt. Es
wurde dabei ein Antrag Zimmermann angenommenzu 8 69.
Die Bürgermeister erhalten in der Regel eine Besoldung, jedoch
kann auf Antrag der Stadtverordneten Stadtgemeinden unter
1200 Einwohnern vom Bezirksausschuß nachgelassenwerden, dem
Bürgermeister statt einer Besoldung feste EntschädigungSbeträge zu
gewähren, dergleichen den Beigeordneten, sosern ihnen nicht mit
Genehmigung des Bezirksausschusseseine Besoldung beigelegt
worden ist. Zu 8 83 wurde beschlossen, daß Städten mit nicht
mehr als 1200 Einwohnern die neue städtische Verfassung nicht
oktroyirk werden soll. Zu 8 99 wurde beschlossen, daß die be»
stehenden Ortsstatuten, allgemeinen Gewohnheitsrechte und Obser¬
vanzen bestehen»leiben, so weit da» » es», -rtlstatuiarische Regelung
zuläßt, unbeschadet ber Bestimmung de» 8 96 , Abs. 4 des
Kommunalabgaben,«setze- , bi« zur anderweitigen Regelung »urch
rechtSgiltigen Beschluß.
*”= Da« « vangelische Diakonissenheim zu Wie«-
»ade « (Emserstraße 29) verbffentlicht soeben seinen 11. Jahres¬
bericht, dem wir Folgende» entnehmen: Bei ber längeren oder
kürzeren Pflege von rund 200 «ranken wurden 576 Nachtwachen
geleistet, über 100 mehr als im Jahr zuvor. 530 Arme wurden
besucht und unterstützt. Bei der WeihnachtSbescheerungwurden
183 Dittwen, 147 Familien «n» 70 Kinder in einzelne« Familien
bedacht. So viele Gaben auSzutheilen, konnte wieder nur durch
di« bereitwillige Mithilfe des Protestantischen HilfsvereinS gelingen,
welchem der wärmste Dank ausgesprochen wird, ebenso wie allen
freundlichen Herzen, welche ihre Lindigkeit kund werden ließen.
Durch letztwillige Verfügung einer im Jahre 1896 Heimgegangenentreundin beS DiakonisienhcimS, Frau von Maaffe«, würdestber

nstalt ein Legat von 10 000 M. zugcweitdet. Diese reich« Gabe
bat ermöglicht, das neue HauS schuldenfrei zu machen. Ihre
Majestät die Kaiserin und Königin spendete wieder einen Jahres¬
beitrag von 50 M. Ihre Sgl. Hoheit die Frau Prinzessin Luis«,
sowie Ihre Durchlaucht die Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaum-
burg-Lipp« haben, ebenso wie auch früher, dem Heim huldvolle Zu¬
wendungen gemacht. Der Magistrat der Stadl Wiesbaden hat sein
Interesse für unsere Arbeit durch eine jährliche Beisteuer von 100
Mark bekundet. Allen diesen Spendern, auch deren Namen nicht
genannt sind, wird herzlicher Dank gesagt. Die Zahl der Schwestern
beträgt leid« noch immer nur sechs und ist bei dem Mangel an
Diakonissen vorerst noch keine Aussicht, eine siebente Schwester
zu erhalte», obwohl Raum für dieselbe und auch Arbeit genugwäre.

* Zur Warn «»«. Dir Frau des Kaufmann« Schmidt in
Deggendorf bekam durch Liebkosungen ei nes HündchenS
Parasiten. Eie begab sich deshalb nach München, um sich einer
Operation zu unterziehen. Di« erst 28 Jahr « alte Frau verschied
jedoch nach den „M. R. R." während der Operation.

* Gut abgelaufeu Ein Mainzer SlaShändler wollte
gestern auf einer Rolle eine größere Meng« dieser gebrechlichen
Waare nach hier verbringen. Zwischen Biebrich und Wiesbaden
kam die Rolle bei» Ausweichen an einer engen Etraßenstelle dem
Chauffeegrabenzu nahe und kippt« um. Der Kutscher und ein
bei ihm aus dem Bocke fitzender anderer Bediensteter de« Geschäfts
wurden gegen Bäume geschleudert, ohne indessen grdßeren Schaden
zu nehmen. Bon der Woare ging, trotz ihrer Zerbrechlichkeitnur
ei« kleiner Theil in Scher»««. Dle Pferde blieben unversehrt.

* Straßensperre . Die MauritiuSstraßc  zwischen
de, Kirchgasse und der Hochstätt« wird zum Znv-'e der Herstellung
de« KanalanschluffcS zur ueuen Entwässerung des Neubau-Grund,
stücke» an der Hmchstätte. Ecke der Mauritiusstraße, auf die Dauer
der Arbeit sür den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. — Ebenso die
Webergasse  zwischen sder Spiegel» und Langgaffe zum Zweck
der Umlegung der Gasleitung.

rheattt. Km» »«» Wssttlslhost.
— Residenz -Theater.  DaS interessante Genrebild„DaS

Wetterhäuschen"  mit der reizenden Musik von Selby geht in
Verbindung mit dem lustigen Schwank „Der weiße Hirsch" am
Donnerstag in Scene. Am Freitag sehen wir einer sehr interessanten
Vorstellung entgegen, indem „B v cksPr ü nge" ihre 25. Aufführung
feiern. Dieselbe ist zum Benefiz des Autor« Curt Kraatz bestimmt
und spielt derselbe an seinem Ehrenabend die Partie des Grün-
w ald ", während in der Rolle der „Ninette" Frl. Cela Enrici
vom Stadttheater zu Frankfurt gastirt. Die Dame ist wohl allen
Besuchern des Residenz-Theaters von ihren früheren Gastspielen
der »och in bester Erinnerung, so daß sicher ein zahlreiches
Publikum zu diesem höchstinleressanten Theaterabend erscheinen
wird. Bemerkt sei noch, daß Dutzendbillets zu dieser Vorstellung
keine Gültigkeit haben.

bt ' Frankfurt,  25 . Januar Dar zweite Concert des
5 “ » 1 Ueu Gesangverein«  bringt Montag, den 1. Februar,

^ r' ’m großen Saale des SaalbaneS das Oratorium
„Die Jahreszeiten" von Haydn unter Mitwirkung erster Solokräfte
und unter Leitung der Herrn Prof. Dr. Beruh. Scholz.

»»> Iktzlc KachrWk». .
%Berlin. 27. Jan. Der Kaiser  hak anläßlich

leine- Geburtstage» dem Finanzminister Dr. M i q u r l
und dem Chef de- Civitkadinetg Lucanu - den
€>cdw orzen Adlerorden  verliehen.

^ 27. Jan . Im Lackircrraum der Hess.
LudwigSbahn entstand in verflossener Nacht Wrotzfeuer
welchem da« Gebäude grvßtenthesl» zum Opfer fiel. Der

i« ersten Stock wohnend« Zeichner Georg Schul «» fand
deu T »d in den Fl « m« in.  Die übrigen vewohner
konnten nur da» nackte Leben retten.

3 Darmstadt , 27. Jan. Au» Anlaß de» heutigen
k« iscrlichen Geburtstage- »ahm der Groß¬
herz » - persönlich die Parade  über die hiesige
Garnison ad nnd brachte ei« Hoch aus den Kaiser au».

0 Stettin , 27. Januar. Während dt- gestrigen
Zapfenstreiche - kame- zu Unruhen,  und Volk» >»
sommlungen, wobei 3V Teschäftslädeu demolirt nnd zahl»
reiche Wooreu gestohlen wurden.
221 ; X Flensburg , 27. Jan. Der muthmaßliche Mörder,
der in fHockrrup am 16. d-. ermordete» Kätner - -
fran Karlsen  au - Adrlbtz bei FlrnSburg wurde heute
mit erfrorenen Füßen in Medelby aufgesnnden und t» das
Gericht-gesängniß in Leck eingeltesert.

2J. Wien » 27. Ja «. Die deutsche L »lo » ie
feierte in Gegrnivart des Botschafter» und der Vertreter
der deutschen Bundesstaaten den Geburtstag deS deutschen
Kaiser». Botschafter Graf Eulenborg  toastete bei
dieser Feier aus den österreichischen Kaiser, indem eru. A.
sagte: Jeder gute Deutsche müsse sür den Kaiser Franz
Josef Donk fühlen sür da» eingegangene Bündniß,
Deutschland sei stark , jedoch durch dieses
Bündniß » och stürker.

% Bordeaux, 27. Zan. Etwa 500 Studen¬
ten  verursachten gestern Abend vor dem Stadttheater eine
große Unruhe.  Dieselben hatten anläßlich der Eröff¬
nung der Universität nicht genügend Einrritt-karten zum
Besuche der Festvorstellung erhallen. Zwei Abthetlugen
Gen»barmen und Polizisten hatten große Mühe die Exce-
denten auseinander zu treiben. 6 Polizisten wurden hier¬
bei verwundet und viele Verhaftungen vorgenommen.

li . Philadelphia , 27. Jan . Eine Feuer » «
br »n ft vernichtete heute 30 Gebäude. Der Schaden ist
sehr beträchtlich.

-h ... ,-

Neues aus aller Welt.
— Köln , 26. Jan . Bei heftigem Schneegestöber hat sich der

Eisgang auf dem Rhein  derart vermehrt, daß in den
nächsten Stunden die Schiffbrücke wird abgefahren werden. Die
Nachrichten vom Oberrhein lasse» ein baldiges Einstellen der Schiff¬
fahrt befürchten.

— Trier , 26. Jan . Der Mosel, rm  bei Pallien ist zu.
gefroren, die Schifffahrt der starken Treibeises wegen vollständig
eingestellt.

— Köln , 26. Jan . Die Schneefälle  bei stürmischem
Westwind hielten auch in der verflossenen Nacht und heute Vor¬
mittag »och an. Die Eisenvahnzüge erleiden zuin Thcil große
Verspätungen, so der Schncllzub Frankfurt-Köln 97 gestern Abcud
anderthalb Stunde, der Orient-Expreß Wien-Ostcndc Nr. 9 über
eine Stunde, letzterer wegen Schneeverwehungen zwischen Nürnberg
und Würzburg.

— Aachen » 26. Jan . Anhaltende Schncefällc verursachen
große Verkehrsstörungen. Der Klcinbahnbrtricb ist bis auf zwei
Strecken eingestellt. In der Eifel ist der Postverkehr gehemmt.

— Coblenz , 25. Jan . Der Rhein ging von beute Bor-
mittag an mit leichtem Schneeeis. Mit dem Aufciscn der hiesigen
Häfen ist man fleißig beschäftigt, damit ein Einbringen der Schiffe
nicht behindert wird. Die Schifffahrt ist noch im Gange.

— Trier , 26. Jan . Die Mosel zeigt in der ganzen Breite
Treibeis. Der Mofelarm unterhalb der Stadt ist zugesroren, die
Schifffahrt eingestellt.

— Frankfurt a . M ., 26. Jau . Der Schneefall hält noch
immer an. Die Bahnzüge treffen stark verspätet ein. Heute früh
war daS Schneegestöber von Blitz und Donner begleitet.

— Mannheim , 26. Jan . Infolge heftiger Schneewehen
treffen die Eisenbahnzüge mit bedeutender Verspätung ein.

Für nur Pf . monatlich

wird der

Mieskaileim Gklleral-Anzmger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei iu's Haus gebracht.
Neu klntretende AbsMulkri

erhalten dar Blatt bis zum Schluß des Monats gratis
zugestellt, auf Wunsch auch der Anfang des Romans:

„Das Gcyeimnift der Creolin".

Mard-Me 95W. LW
Dessins und Farben, sowie schwarze, weiße und farbige Henne-
berg-Seide von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, ge.
streift, karrierl, gemustert, Damaste tc. (ca. 240 versch. Qualit . ' u.
2000 versch. Farben, Dessins rc.), porto - und steuerfrei in ' s
Haus. Muster umgehend. — Durchschnittl. Lager: circa
8 Millionen Meter. 40b

Neben allem Sonstigen heile ich auch dir

Haut- «. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren. a
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraßc 81, eine Treppe.

Donnerstag den 28. Januar 1897. 28. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement L.
Die Schnlreiterin.

Regie: Herr Raupp.
Vorspiel zum 5. Akt aus der Oper „Manfred" von E. Reinecke,

H a n n e l e.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Residenz -Theater.
Donnerstag, den 28. Jan . Das WetterhiiuSchen . Musikalischer

Genrebild in 1 Act von Roß. Musik von Selby. Der wettze
Hirsch . Schwank i« 3 Acten von C. Pander.

Freitag, den 29. Jan . Gastspiel Tel » Enrici  vom Stadttheater
zu Frankfurt. Gastspiel und Benefiz Curt Kraatz.  Außer
Abonnement. Zum 25. Mali : Bocksprünge . Schwank in
3 Acten von Curt Kraatz u. Hirschberger. Ninette — Cela
Enrici. Grünwald — Curt Kraatz.

Samstag, den 30. Jan . Erstaufführung: Prilby . Titelrolle —
Alice Rauch

Melcfashallen *theat «r.
Täglich große Special itätcn -Vorftellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
_ Alles Nähere durch die Anschlagzettel. _170

Gasthaus zum goldnen Stern
Metzgergafse » 7.

Donnerstag Abend MkhtlhlDt
Morgens Quellfleisch, Bratwurst m. Kraut

wozu höflichst einladet 1650*
D. Schnatz«

Genevre
dem echten Sckiedamer an Güte gleich-
kommend

empfiehlt
per 7i Literflasche i  Mk . 58.—.

AugUSt PothS,Li<parfabrik
Gegründet 18dl.

Friedrichstrasse 35 . Comptoir im Hofo.

Lehrerin
w. möbl. Zimmer, wenn möglich
Gartenh., event. mit Cadinet.
Off. u. U. 85 a. b. Exp. 1647*

ute Harzer Hohlroller von
8 M. an, sowie auch Weibchen

zu verk. Steingaffe 20. 1648*

Lehrmädchen̂ »'
gegen Bezahlung bei Uebernahme
von etwas Hausarbeit
Näb. in der Exped. ds. Bl.

Z»u verschenken
2 junge Hunde. 4

Friedrichstraße 45, Hth. l. I-

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

L . Rohrte,
a Zimmermannstr. 1, Hw-

Kömerberg 30,
Neubau, Hth. 3. St ., erhalten
2 reinl. Arbeiter bill. schönes
Logis mit Kost. 4

H , Z

• ■ryv .-. .. ;
!'.. vH -«

Fa rMre i■ Wascherei
. ä' vecv .. ' e -

rt\ .. •*: ; !■“ A.  v
■ r -T.

,V:H ! r lV:t:V,'p i VfV v >: ; \

Wiesbaden

Haus
zu verkaufen mit 2000 Mk. An¬
zahlung, geeignet für Handwerker,
durch8«ee»'»Jmmobltienagentur
Goldgaffe 6._ 4

Mettraßk 19,
1 Tr . (., 2 Zimmer mit ZubA
z. 1. April zu verm. 1649^

1 Zimmer und Küä
zu »ermiethen.

chreiiiknslttßk 60,
Hth. Neubau, kann eine sch°"'
helle Mansarde auf 1. F«bn>ar
leer abgegeben  werden.

WM 23,
logi« auf gleich»d« w* 1Dachlogi« aus gleich

zu vermiet»«» .



Nv . 22. Mittwoch

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, für die liebevolle Theil-

« «« «£ * dem schmerzlichen Verlust- unserer nun in
Bott ruhenden Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra«Luise Höhlet Wittire,
Blumenspende. besonders auch dem

Grabred? ^ " " ^ Medrich für seine Kostreiche

WieSbade », den 26. Januar 1897. 1645*
Gebrüder Rossel.

Gestern Abend halb 12 Uhr entschlief
sanft unsere liebe, gute Mutter,

Fra « Kehrer

Carl Inzert ffwe.,
Charlotte , geb. Zitzer,

im 58. Lebensjahre.
Unt stille Theilnahme bitten

Die trauernden Kinder:
Mina und Hermine Münzert.

Wiesbaden , den 26. Januar 1897.
Scharnhorststraße2,

Die Beerdigung findet Freitag , den
*9.  Januar , Nachmittags 4 1/. Uhr,
oon der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt. 2593

Todrs-A«;rigr.
Nach Gottes unerforschlichem Rathschluß

wurde mir heute Morgen5'/, Uhr meine innig-
geliebte Frau, unsere treue, sorgsame Mutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

geb. Jung-,
durch den Tod entrissen.

Wer unsere theure Verstorbene kannte, wird
unfern großen Schmerz ermessen.

Im Namen der trauernden Familier
Georg Nothnagel, Privatier,
W. Heymannu. Frau, ge6. Nothnagel.
E. Güntheru. Frau, geb. Nothnagel,

und 7 Enkel.
Verwandten, Freunden und Bekannten diese

Trauernachricht mit dem Bemerken, daß die
Bestattung Freitag Nachmittag 3 Uhr
vom Sterbehause, Ellenbogenaassc  7
aus stattfindet. 2600

Uiksdi-mr Kttldi-nizs-In-ihil
von

Wilhelm Rau
9  Bleichstraße Wiesbaden Bleichstraste 1» .

Gegründet 1866. Gegründet 1866.
Großes Säger in

Holz- und Metall-Särgen
I( . jeder Art,

"rSLSl ?r f sämmtlicher 8 - icheu AuSstattunge « .
Prompteste Bedienung. Billigste Preisefn»"skvmmenden Eterbefällen erbitte Anfrage oder

k ^ llung „n Laden« leichstraste I» und wird dann!
^NlleS Weitere von mir ve ranlaßt. 4609

1 Achim KnkiD's-Uaichliffkk 34  flf.
" P 'd 33 Pfg., 10 Pfd. 32 Pfg. u. U  Pfd . 31 ®f„r
©rett # • Zugabe : Eßlöffel, Gabeln nnd Kaffeelöffel

*“ J . Schaab , «Meußr. 3.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Freunden und Bekannten zur
gefl. Notiz, daß ich nach wie
vor dem Mänmr-AtHletenclub

27. Januar 1897. Seite 3.

„Deutsche Eiohe“
oetives Mitglied angehöre.

Ott« ftrandpair

Nerorrraste 46. _ _ 129

zum goldenen Lamm
Metzgergasse 26 .

Samstag,
Abends 7 Uhr 11  Minuten:

Grosses
Lmml-Cmttl

der
Carneval Gesellschaft

»Olwel “ .
Einzug des hohen Rathes: 7 Uhr 71 Minuten.
Entree : Herren 20 Pfg., Damen 10 Mo.

Suppenwürze kann den
Hausfrauen bestens em¬
pfohlen werden. Sie ist zu
baben bei
August Kortheuer,

129

Mainzer
Garneval-Verein.

Angelo .
Crown Reef .
Eastrand . ,
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein .
Nigel
Rand Mines . .
Randfontein . ,
Sheba .

ff 1 rs . /%, I Transvaal Gold .

VMllg , 31 . SMMtlvÄyÄ 0*
Wolhuter . .

Ansehlbare Rettung gegen

»f SÄswjfs sr “
^ pan loffc sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel uni - von Händlern angeboren
«eröcn, welcheê r scbädlicb , als nützlich wirken. Sprech-
stunden: 10 —12  und 3 —7 Uhr. v ^

Pani Wielisch,
_ . Specialität

für Haut-, Haar- und Bart-Mege.
27  Tannnsstrnße 27.

Enthaarungs-Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk. ^

MM " Haarfärbemittel
in ber gewünschten Natnrfarbe ^ Stur alle!

6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concnrrenz.Gummi -Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

27  Taxmisstrahe » 7. 3726m —-MM8MWWM

Südafrikanischeu.austral.Werthe
Imitgetheilt von Schober & Dönitz, Dresden n. London E. C

London , 25. Januar.
Süd-Afrik. Land.-Ges

Chartered . . . 2.56
Erploration . , . 2.47
Mashonal’d Agency . 2.00
Matabele Gold Reefs . 4 56
Willoughby ’s Cons. . 1.37

Australischa Ges.

Süd-Afrik. Minen:

in der

Stadt -Hall«
zu

Mainz
LejkklliWer
Fkldiokbkls-

II

. 3.37

. 10.37

. 3.47

. 4.37

. 1.59

. 6.25

. 4.37
> 2 . 12
> 5.56

3.12
2.12

23.87
2.12
2.06
4.50
4.—
3.62
4.62

Brilliant Block . . 0.75
Fingall Reefs Ext . 0.25
Gibraltar Consol. . , 1.12
Gold. Clem. Claims . 0.44
Great Boulder , . 7.25
Great Fingall Reefs . 0.40
Hampton Plains . . 2.—
Hann ans Brown Hill , 6.81
Lond. & Cont J . C. T/i«dis.
Lond. & W.-A. ExpL . 1.12
Lond . & W.-A. Jnv . . 087
Menzies Gold Estate . 0.46
Mount Morgan . . 3 .56

Abends 7 Uhr 11 Min.
Feierlicher Einzug

des

österreichisch, «eneral-
stabes.

. . _ - — — Zwei Ball - Orchester.
Io - . ®” " °rsch -inen alS Bürgerslöchter. HauShaltunasunter.
^ko" 8***^* Ut!? Kmderbeschützerinnen in Kattun und die Herren
m österreichischen Uniformen oder in AuSgeh-Anzügen. *
Einlrilksoreile: Lm ôtrtevtattf bi*Sonntag.

I^ UHr. in nnferem Bürean ' Swdthausftrasf -' l^ s ^
It ^ ttkpKs - 7  Mk . Eiw

Kassenöffnnng « Uhr. - Saalöffnung 6 Uhr.
50/150_ Die Zwockel-Commiteion.

Wiksbad. GkßSschrnht-Kkrkiii.
Samstag , den 30 . Jannar , Abends S Uhr:

Generat -Urrsammlung
I im Locale zum „Dentschen Hof ". 1 Treppe.

- Tagesardnnng:
vencht über das abgelausene Jahr;
Rechnungsablage und Wahl der Rechnungsprüfer;
Bersch,ebene« eremsangelegenheiten.

, Um zahlreiches Erscheinen bittet
- - Der Borstand.

Neu eröffnet
Sedanplatz 9 . Sedanplatz 9.

Täglich frische Landbntter , keine Bayerische, » Pfd.
?s . df ' E '-r 4. »' « u . 7 Pf ., Thüringer und
?uld°-r Wurst tm Ausschnitt, Leber- und Blutwurst
»0 Pf., sowie täglich frische Gemüse.

Ohl.

per Vj FL ä Mi. 2.40 I

Hamborg,Tropfen.. . .. . . 2.- ■
Alter Sehvede

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

I

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

Kohlen
der besten Zeche » ,

sowie 4998

Kllihtu-, Kiefer«-» Scheit- «. AnM-khch»
Kotchohlen. Kohkuchr«,

Kriqnells und Anthraritkohlerr.
liefert billigst di- Kohlenhandlnng von

Karl Riehl, ffiÄ ; ZchochlÜr. 7.
MW «,iS-. M - ü. MMMdk -AsM

fertigt nach neuester Mode u. Garant,« f>64
Ln J Rie sr1«***Wiener Herrenschneider,
>22̂ 4_ Langgaffe 43 1 . Stork._

«oO -, Halb . « Sitzbäder DttMPfschwitz-
! u. s. w. verabfolgt nach ärztlicher Borschrift 2141

Massenr PN. Flach , Stiftstratze  2.

Kohlen
«SS, er U" b Hausbrand empfiehl! in stets frischen-$r

234^ Hirschgraben 18a , nächst Ecke Winerberg  u . Wedergasse.
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Enorm billig verkaufe, um für die kommende Saison zu räumen, sämmtliche Winter -Herren - u. Knaben«
Anzüge , Hasst ©!, äPaSe!cts , Hosen und Joppen , 2331

C. Willi . Den »ter , Oranienstrasse 12.
MMemM «ächßr Motzt8. Mr Zirhmz!

6261
Motzt6. feit Zirtziiß! K4 ~| AAA Kieler Ueld -Loo «!
K 1 Markß»>Oll ÛUU Mark )i irviotra!

Kieler Geld -Looie a nur1 Mark.
^ GSGL

Geldgewinne D ' ^ ?ITTW” ' r ” J  w ^ Geldgewinne.
Loose a 1 Mark, 11 Loose für1© Mark, versendet, so lange der Vorrath reicht: F . Schräder , Hannover̂ Gr Packhofftraße 29

_In Wiesbade « sind Loose& 1 Mk. zu haben bei: F . de Fallois , Hoflieferant, Langgaffe, und M . Cafsel , Kirchgaffe. 527/8

#
»
#
«
*
«

»
»
«*

»

»

#

Großer Ausverkauf
wegen

vollständiger Umänderung und Vergrösserung des Lokales.
Da ich binnen Kurzem meine Geschäftsräume

®iner vollständigen Umänderung und Yergrösserung unterwerfe, so verkaufe ich bis dahin

sämmtliche Schnhwaaren
zn noch nie gekannten billigen Preisen.

Willi . P 6 k
37 Webergasse 37

(Stadt Frankfurt ) .

*
#
#

■t

#
#
*
«
#
#
#

#

#

Hurrah die

Sonntag , den 31 . Januar,
findet in sämmtiichen mit O-Bein-
Strahlcn be- u. erleuchteten Sälen der
DachShöhle , Walramstr. 32, unsere

I, diesjäliilge grosse
Gala -Sitzung

statt.
Einzug des närrischen Comitee's:

7 Uhr 71 Minuten.
Herrenkappc 30 Pfg., Damcnstern 20 Pfg. 2599
Es ladet sreundlichst ein Ter kleine Rath.

Im

Mainzer

ichuhbazar

kaust man gnt und billig
mehr als

30 Zgrtkn Kerren-
Zug - und Haken - Stiefel,
prima Handarbeit, im Preise von
5 —ISS' Mk., Arbeiterschuhe
von 4 .5t ) Mk. an, Wasser¬
stiefel 12 Mk., Mädcheu-
nnd Knaben -Schniir - und

Knopfstiefel in nur garantirt guter Waare . Damen-
Kttopsstiefcl mit ansgew. Knopflöchernvon5 Mk. an. Winter-
Schuhwaare « zu jedem Preise.

W 17 Goldgaffe 17 “m
Philipp Nrhöntcld.

Für jedes Paar leiste Garantie.
Reparatur schnell und billig.2338

Wenn Sie

bei Schneewetter

trockene Füße
habe» »olle», dann schmiere«

Sie Ähre Schuh« mit
Krebs -Fett

Dosen ä 10 , 20 und 40 Pfg.
sind zu haben in den meisten Drogerie-,
Material- u. Colonialwaarengeschäften.

1640*

i

Verlag : Wiesbaöcnc
Friedrich Hanne man»

y ölüutrire
1 'ftane Annoncenu.jPreis-Couraiiie9V*f.,7 m. w 1 .T
“SfHtr/mSK  S “ f 1miXitferMt.

DrnctsaclisnuceJäftXehr
schnellstens und preiswürdig.

Wiesbadener Verlags -Anstalt
Friedrich Hamiemann.

Unentgeltliclversende Anweisung; zur Rettung;
j vo,nTrunksucht. IN. Falkenberg ;,
J Berlin , Steinmetzstrasse 2“

Am Samstag , den 30 . Januar , Abends
8 Uhr, im Saale der Gewerbeschule, Wellritzstr. 34:

Vortrag
des Herrn Regierungs - Baumeisters Woa«

über:
„Die Einwirkung der Gesetze auf Handel a«

Gewerbe in alter und neuer Zeit".
Gäste sind willkommen. 25SO

Der Borstand. _ _

AllMkintt KmkkMtti»
E. H.

Donnerstag, den 28 . d. Mts , Abends
8 /̂z Uhr, im oberen Locale zum „Deutschen Hob
Goldgasse Nr. 2 : 250»

General -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Directors;,
2. Rechenschaftsbericht des KassirerS;
3. Bericht der Kasten-Revisoren;
4.  Festsetzung des Budgets;
5. Ersatzwahl des Vorstandes;
6. Wahl der Nechnungs-Prüsungs-Commission;
7. Wahl der Kasten-Revisoren; .
8. Antrag aus der Mitgliedschaft auf AbänderMw

des § 29 der Statuten.
9. Allgemeines. , ^

Zum zahlreichen Besuche ladet ein Der Borstao^

für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto van Wehren;  für den Jnscratentheil: Aug . Peiler.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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